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Frosty der Schneemann
War ein fröhlicher Gesell

Seine Augen waren kohlenschwarz
Und die Nase möhrenhell.

So beginnt - in deutscher Übersetzung – ein beliebter amerikanischer Weihnachtssong, der sich um diese Zeit stets 
aufs Neue Gehör verschafft. Sein kurzweiliger Text ist ein leichtfüßig erzähltes Wintermärchen von einem Schnee-

mann, der auf wundersame Weise zum Leben erwacht. Er spielt mit den Kindern, hüpft durch die Straßen,  
bis die Wärme ihn schließlich zerfließen lässt. Doch was am Ende zunächst noch untröstlich klingt, das verbindet das 

lyrische Ich mit einem zuversichtlichen Ausblick: „Ich weiß, er (Frosty) kommt zurück.“

Viel Phantasie mit Schneegestöber steckt in diesen Versen, die wenig Platz vermuten lassen für die eigentliche  
Botschaft der kommenden Festtage. Beim genaueren Hinsehen allerdings scheint die inhaltliche Schnittmenge  

größer als gedacht: Denn gleichsam „zwischen den Zeilen“ lesen sich die Liedstrophen wie die kleine Geschichte einer 
Menschwerdung: Ein Schneemann taut im doppelten Sinne auf. Denn aus dem kalten, zusammengeschobenen Rie-
senschneeball wird eine Persönlichkeit, die sich buchstäblich einen Namen macht. In der eng bemessenen Zeitspan-

ne, die ihm bleibt, sieht Frosty die Welt mit den fröhlichen Augen eines Menschenkindes.  
Ja, er „verspielt“ regelrecht sein Leben mit seinen Freunden, bis ihn schließlich das Schicksal der Wasserlache ereilt. 
Gleichwohl: Eben diese kündet von seiner Rückkehr, wenn in der Kälte des nächsten Winters wiederum das Wasser 

zu Eis und zu Schnee erstarren wird.

Nicht allein im jahreszeitlichen Umstand liegt also die Gemeinsamkeit zum großen Geschehen der Weihnacht be-
gründet. Denn ein Engel verkündet den Hirten auf den Feldern nicht allein: „Heute ist euch in der Stadt Davids der 

Retter geboren.“ Sondern er fügt hinzu: „Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt.“ 
Gott wird nicht einfach Mensch. Er wird ein hilfloses Kind, das seinen Weg in diese Welt nimmt – als Menschen- und 

Gottessohn. Am Ende „verspielt“ der Erlöser sein Leben auf irdische Weise. Und dennoch: Es sind die Engel, die 
bereits an der Krippe, wie später dann auch am leeren Grab, bezeugen: Bei Gott gibt es kein „rien ne va plus“. Durch 

seinen Sohn stiftet er das Dasein neu in einer Grenzenlosigkeit und Unbeschwertheit, wie sie vermutlich nur aus 
Kindersicht ganz und wahrhaftig erfasst werden kann. Christus kommt nicht einfach wieder. Er ist und bleibt immer 
da, so wie Gott immer da ist. „Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Erden den Menschen allen Wohlgefallens“ 

singen und spielen deshalb zu Recht die himmlischen Heerschaaren über dem Stall bei Bethlehem. 

Ein Wunsch, der aktueller nicht sein könnte – nach einer Welt in Frieden 
in der Kinder jeden Moment in Freude „verspielen“ können ohne ein sorgenvolles Denken an Morgen, 

so wie Frosty mit seinen Freunden beim Hüpfen durch die Straßen.  
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein gesegnetes und von kindlicher Freude getragenes Weihnachtsfest 

sowie ein frohes, friedliches und von Zuversicht begleitetes Neues Jahr 2025.

Es grüßen Sie herzlich

Vorwort .
Liebe Leserinnen und Leser,

liebe Mitglieder und Freunde unserer Pfarrei,
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.Gottesdienstplan

Gottesdienstplan 
          Dezember

Samstag, 07. Dez. ‘24 Hl. Ambrosius

St. Josef, 
Haßlinghausen

17.00 Uhr Vorabendmesse, 
f. Leb. u. ++ d. Fam. Nowak u,. Ulitzka

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 08. Dez. ‘24 2. Adventssonntag

St. Peter und Paul, 
Herbede

09.00 Uhr Messfeier der KFD 
(Frauenmesse) 
f. ++ d. Fam. Berg und Janicki

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Mittwoch, 11. Dez. ‘24 Hl. Damasus I.

St. Josef,  
Haßlinghausen

07.30 Uhr Roratemesse mit anschl. 
Frühstück 

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

16.45 Uhr Rosenkranzandacht

Donnerstag, 12. Dez. ‘24  Unserer Lieben Frau von 
Guadelupe

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

08.15 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 10.00 Uhr Messfeier,  
f. Leb. u. ++ d. Fam. Marasko

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

10.00 Uhr Messfeier,
Jg f. + Georg Skowron

St. Peter und Paul, 
Herbede

11.30 Uhr Messfeier

Montag, 09. Dez. ‘24 Hochfest d. o. Erbsünde emp-
fangenen Jungfrau u. Gottesmutter Maria

Josefshaus, Herbede 10.30 Uhr Messfeier 
zum Hochfest

Dienstag, 10. Dez. ‘24

Freitag, 13. Dez. ‘24 Hl. Odilia, Hl. Luzia

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

09.00 Uhr Messfeier 

Dienstag, 03. Dez. ‘24 Hl. Franz Xaver

St. Peter und Paul, 
Herbede

09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Sonntag, 01. Dez. ‘24 1. Adventssonntag

Mittwoch, 04. Dez. ‘24  Sel. Adolph Kolping,  
Hl. Barbara, Hl. Johannes von Damaskus

St. Josef,  
Haßlinghausen

07.30 Uhr Roratemesse mit anschl. 
Frühstück 

St. Liborius, Wengern 09.00 Uhr Gottesdienst der KFD, 
anschl. Frühstück

St. Peter und Paul, 
Herbede

15.00 Uhr Messfeier zur KFD-Ad-
ventsfeier 

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

16.45 Uhr Rosenkranzandacht

Donnerstag, 05. Dez. ‘24 Hl. Anno

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

08.15 Uhr Messfeier

Freitag, 06. Dez. ‘24 Hl. Nikolaus

Josefshaus, Herbede 10.30 Messfeier 

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel 

10.00 Uhr Messfeier

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

10.00 Uhr Wortgottesdienst

St. Josef,  
Haßlinghausen

10.00 Uhr Messfeier

Samstag, 30. Nov. ‘24 Hl. Andreas

St. Peter und Paul, 
Herbede

17.00 Uhr Vigil und Vorabendmesse 
zum 1. Advent, gestaltet von den 
Alphornbläsern

St. Januarius
Niedersprockhövel

17.00 Uhr Vorabendmesse, 
f. + Lothar Wiethüchter 

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr– 18.15 Uhr  
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse

2
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Sonntag, 15. Dez. ‘24 3. Adventssonntag

Dienstag, 17. Dez. ‘24
St. Peter und Paul, 
Herbede

09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Mittwoch, 18. Dez. ‘24
St. Josef,  
Haßlinghausen

07.30 Uhr Roratemesse mit anschl. 
Frühstück

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

10.00 Uhr kath. Wortgottesdienst 
im Matthias-Claudius-Haus
16.45 Uhr Rosenkranzandacht

St. Peter und Paul, 
Herbede

15.00 Uhr Wortgottesdienst für 
Demenzerkrankte

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

10.00 Uhr Messfeier

St. Josef, 
Haßlinghausen

10.00 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, 
Herbede

11.30 Uhr Messfeier, f. ++ Ursula 
und Johann Henzel, + Maria Frings, 
+ Berti Günzel

Donnerstag, 26.12. ‘24  Hl. Stephanus

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

10.00 Uhr Messfeier

Josefshaus, Herbede 10.00 Uhr Messfeier

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

10.00 Uhr Messfeier

St. Josef,  
Haßlinghausen

11.30 Uhr Messfeier

Samstag, 14. Dez. ‘24 Hl. Johannes vom Kreuz

St. Januarius
Niedersprockhövel

17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr – 18.15 Uhr  
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse

Donnerstag, 19. Dez. ‘24 

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

08.15 Uhr Messfeier

Freitag, 20. Dez. ‘24
St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

09.00 Uhr Messfeier 

Josefshaus, Herbede 10.30 Messfeier 

Samstag, 21. Dez. ‘24
St. Josef, 
Haßlinghausen

17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

12.00 Uhr Andacht + Stullen
18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 22. Dez. ‘24 4. Adventssonntag

St. Liborius, Wengern 10.00 Uhr Messfeier

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

10.00 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, 
Herbede

11.30 Uhr Messfeier, f. Karl, Hilde 
und Rolf Drewermann und + Karin 
Bär

Dienstag, 24. Dez. ‘24 Heiliger Abend

Josefshaus, Herbede 15.00 Uhr Krippenspiel

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

15.30 Uhr Krippenspiel
18.30 Uhr Christmette

St. Peter und Paul, 
Herbede

15.30 Uhr Krippenspiel
18.30 Uhr Christmette

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

16.00 Uhr Krippenspiel
18.00 Uhr Christmette

St. Josef, 
Haßlinghausen

16.30 Uhr Einstimmung zur 
Christmette mit Krippenspiel 
17.00 Uhr Christmette

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Weihnachtsvigil 

Mittwoch, 25. Dez. ‘24 Geburt des Herrn

St. Liborius, Wengern 10.00 Uhr Messfeier

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

10.00 Uhr Messfeier,
f. + Annemarie Langer, f. ++ Maria 
u. Konrad Dziwisch

St. Josef,  
Haßlinghausen

11.30 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, 
Herbede

11.30 Uhr Messfeier

2
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Samstag, 28. Dez. ‘24 Unschuldige Kinder

St. Januarius
Niedersprockhövel

17.00 Uhr Vorabendmesse, 
f. + Emanuel Schaffarczyk u.  
f. ++ d. Fam. Schaffarczyk und Knop

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr– 18.15 Uhr  
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse,  
f. + Stefan Fichtel, Jahresgedenken f. 
+ Ralf Kriebel

Sonntag, 29. Dez. ‘24 Heilige Familie

Dienstag, 31. Dez. ‘24 Hl. Silvester

St. Josef, 
Haßlinghausen

17.00 Uhr Jahresabschlussgottes-
dienst 

St. Liborius, Wengern 18.30 Uhr Jahresabschlussgottes-
dienst, f. Leb. u. ++ d. Fam. Hölscher 
und Spormann

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

10.00 Uhr Messfeier

St. Josef, 
Haßlinghausen

10.00 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, 
Herbede

11.30 Uhr Messfeier 

Gottesdienstplan 
          Januar ‘25

Mittwoch, 01. Jan. ‘25 
Hochfest der Gottesmutter Maria

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

17.00 Uhr Messfeier  

St. Peter und Paul, 
Herbede

18.00 Uhr Messfeier  

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

18.30 Uhr Messfeier,
anschl. Neujahrsempfang

Freitag, 03. Jan. ‘25 Heiligster Name Jesu

Samstag, 04. Jan. ‘25 

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

09.00 Uhr Messfeier 

Josefshaus, Herbede 10.30 Messfeier 

St. Januarius
Niedersprockhövel

17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr – 18.15 Uhr  
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse, f. Leb. u. 
++ d. Fam. Marasco

Sonntag, 05. Jan. ‘25 

Dienstag, 07. Jan. ‘25  Hl. Valentin, 
Hl. Raimund von Penaford

St. Peter und Paul, 
Herbede

09.00 Uhr Messfeier

Mittwoch, 08. Jan. ‘25  Hl. Severin

St. Josef,  
Haßlinghausen

08.30 Uhr Messfeier 

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

16.45 Uhr Rosenkranzandacht

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

10.00 Uhr Messfeier

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

10.00 Uhr Wortgottesdienst

St. Josef, 
Haßlinghausen

10.00 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 11.00 Uhr Wortgottesdienst für 
Groß u. Klein mit anschl. gemütli-
chen Beisammensein im Gemein-
dehaus

St. Peter und Paul, 
Herbede

18.30 Uhr Vorabendmesse zu 
Erscheinung des Herrn 

Donnerstag, 09. Jan. ‘25 

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

08.15 Uhr Messfeier, f. Leb u. ++ d. 
Fam. Urbanczyk und Schiwon

Freitag, 10. Jan. ‘25 
St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

09.00 Uhr Messfeier 

Montag, 06. Jan. ‘25 Erscheinung des Herrn

St. Josef, 
Haßlinghausen

08.30 Uhr Messfeier zum Hochfest

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier zum Hochfest 
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Samstag, 11. Jan. ‘25 
St. Josef, 
Haßlinghausen

17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 12. Jan. ‘25 Taufe des Herrn

St. Liborius, Wengern 10.00 Uhr Messfeier

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

10.00 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, 
Herbede

11.30 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, 
Herbede

09.00 Uhr Messfeier, Messfeier 
der KFD (Frauenmesse) 

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Mittwoch,  15. Jan. ‘25

St. Josef,  
Haßlinghausen

08.30 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, 
Herbede

15.00 Uhr Wortgottesdienst für 
Demenzerkrankte

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

16.45 Uhr Rosenkranzandacht

Donnerstag,  16. Jan. ‘25 

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

08.15 Uhr Messfeier 
f. + Helga Baumeister

Dienstag,  14. Jan. ‘25

Freitag,  17. Jan. ‘25  Hl. Antonius

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

09.00 Uhr Messfeier 

Josefshaus, Herbede 10.30 Messfeier 

Samstag, 18. Jan. ‘25 

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

12.00 Uhr Andacht + Stullen  

St. Januarius
Niedersprockhövel

17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr – 18.15 Uhr  
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 19. Jan. ‘25 
St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

10.00 Uhr Messfeier

St. Josef, 
Haßlinghausen

10.00 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, 
Herbede

11.30 Uhr Messfeier 
f. ++ Ursula und Johann Hanzel

St. Januarius
Niedersprockhövel

18.00 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst zur Einheit der Christen 

St. Peter und Paul, 
Herbede

09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Dienstag,  21. Jan. ‘25 Hl. Meinrad, Hl. Agnes

Mittwoch,  22. Jan. ‘25 Hl. Vinzenz

St. Josef,  
Haßlinghausen

08.30 Uhr Messfeier

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

16.45 Uhr Rosenkranzandacht

Donnerstag,  23. Jan. ‘25  Sel. Heinrich Seuse

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

08.15 Uhr Messfeier 

Freitag,  24. Jan. ‘25  Hl. Franz von Sales

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

09.00 Uhr Messfeier 

Samstag, 25. Jan. ‘25  
Bekehrung des Hl. Apostels Paulus

Sonntag, 26. Jan. ‘25 3. Sonntag im Jahreskreis

St. Liborius, Wengern 10.00 Uhr Messfeier

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

10.00 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, 
Herbede

11.30 Uhr Messfeier

St. Josef, 
Haßlinghausen

17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

18.30 Uhr Vorabendmesse
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St. Peter und Paul, 
Herbede

09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Dienstag,  28. Jan. ‘25 Hl. Thomas von Aquin

Mittwoch, 29. Jan. ‘25  

St. Josef,  
Haßlinghausen

08.30 Uhr Messfeier 

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

16.45 Uhr Rosenkranzandacht

Donnerstag, 30. Jan. ‘25 

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

08.15 Uhr Messfeier

Freitag,  31. Jan. ‘25  Hl. Johannes Bosco (Don Bosco)

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

09.00 Uhr Messfeier 

Josefshaus, Herbede 10.30 Messfeier 

Gottesdienstplan 
          Februar ‘25
Samstag, 01. Feb. ‘25 
St. Januarius
Niedersprockhövel

17.00 Uhr Vorabendmesse, 
mit Blasiussegen

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr – 18.15 Uhr  
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse, 
f. Leb. u. ++ d. Fam. Marasco

Sonntag, 02. Feb. ‘25 Darstellung des Herrn  
Maria Lichtmeß)

St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

10.00 Uhr Messfeier 
mit Blasiussegen

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

10.00 Uhr Wortgottesdienst

St. Josef, 
Haßlinghausen

10.00 Uhr Messfeier 
mit Blasiussegen

St. Peter und Paul, 
Herbede

11.30 Uhr Messfeier 
mit Blasiussegen
12.45 Uhr Taufe des Kindes  
Mara Carlotta Gramaglia

Mittwoch, 05. Feb. ‘25 Hl. Agatha

St. Josef,  
Haßlinghausen

08.30 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 09.00 Uhr Gottesdienst der KFD, 
anschl. Frühstück 

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

16.45 Uhr Rosenkranzandacht

Donnerstag, 06. Feb. ‘25 Hl. Paul Miki und Gefährten

Freitag, 06. Feb. ‘25
St. Augustinus und 
Monika, Grundschöttel

09.00 Uhr Messfeier 

Josefshaus, Herbede 10.30 Messfeier 

St. Januarius, 
Niedersprockhövel

08.15 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul, 
Herbede

09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier

Dienstag, 04. Feb. ‘25
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PFARREI 
ST. PETER UND PAUL
WITTEN • SPROCKHÖVEL • WETTERGottesdienstplan 

          Februar ‘25
Pfarrversammlung mit Blick 
zurück und nach vorn 
Anfang November hat die Pfarrei St. Peter und Paul, Witten, Sprockhövel, Wetter zur jährlichen Pfarrver-
sammlung geladen. Mitglieder aus dem Pastoralteam, Kirchenvorstand, dem Pfarrgemeinderat und der 
Pfarrei trafensich in St. Josef in Haßlinghausen.
Ein kurzweiliger Film von Ulrich Kestler, der in Bildern das vergangene Jahr in der Pfarrei St. Peter und Paul zusam-
menfasst, ist inzwischen eine geschätzte Tradition bei der alljährlichen Pfarrversammlung, zu der Pfarrgemeinderat 
(PGR) und Kirchenvorstand (KV) Anfang November wieder geladen hatten – diesmal in St. Josef in Haßlinghausen.
Nach der Begrüßung durch Pfarrer Holger Schmitz und PGR-Vorsitzenden Benno Jacobi stellten die beiden stellver-
tretend für die erkrankte Verwaltungsleiterin Susanne Buttler-Spangenberg die aktuellen Zahlen zur Situation in der 
Pfarrei vor. Die Zahl der Gemeindemitglieder in der gesamten Pfarrei ist von 2021 bis 2024 um rund 1000 auf 
11 081 zurückgegangen. Dieser Rückgang wirkt sich zunehmend auch auf die Finanzlage der Pfarrei aus, 
da die an der Mitgliederzahl orientierte Schlüsselzuweisung des Bistums aus den Kirchensteuermittel sich 
entsprechend reduziert. Rückläufig ist auch das Spendenaufkommen. 

Demgegenüber lagen im Jahr 2023 die 
Aufwendungen der Pfarrei, trotz erheb-
licher Einsparungen bei den Energie-
kosten, deutlich über den Einnahmen. 
Insbesondere der Unterhalt der Ge-
bäude, Sanierungsstau, die weiterhin 
hohen Energiekosten sowie der Umbau 
im Pfarrhaus in Haßlinghausen und die 
Behebung des unerwarteten Wasser-
schadens an der Kirche St. Augustinus 
und Monika in Grundschöttel führten 
zu Mehraufwendungen. Um den rück-

läufigen Einnahmen durch Spenden zu begegnen, steht nun testweise eine digitale Spendensäule zum bargeldlosen 
Spenden zur Verfügung, die in der Pfarrei erprobt werden soll. Entspannung können im Haushalt, neben weiteren 
Einsparungen, der Abschluss des Verkaufs am Standort St. Antonius sowie die anstehenden Entwicklungen in  
St. Januarius, Niedersprockhövel bringen.
Im Bericht aus dem PGR ging Benno Jacobi auf das neugestartete Projekt „Christlich leben. Mittendrin.“ 
zur Weiterentwicklung der Pfarreienlandschaft im Bistum ein. Hier haben die PGR-Vorstände der Kreisdekanate 
Altena-Lüdenscheid und Hattingen-Schwelm einen informellen Austausch begonnen, wie der „ländliche“ Raum des 
Bistums zukunftsfähig gestalten werden kann. 
Mit dem neuen Kommunikationssystem ChurchDesk sollen künftig in der Pfarrei Arbeitsschritte erleichtert werden. 
Zurzeit befinde man sich in der Einführungsphase, die digitale Plattform wird im kommenden Jahr verstärkt an Be-
deutung gewinnen.
Mit Blick auf die Adventszeit wurde auf die geplante Aktion „Frauentragen“ hingewiesen: Eine Marienfigur aus dem 
Josefshaus soll, als verbindendes Symbol für die Pfarrei, an jedem Adventssonntag in eine andere Kirche der Pfarrei 
getragen werden. Den Anfang macht St. Peter und Paul am 30. November zur Vorabendmesse. Weiter geht es am 
zweiten Advent nach St. Liborius mit St. Augustinus und Monika, am dritten Advent dann nach St. Januarius und zum 
Abschluss steht die Marienfigur am vierten Advent in St. Josef.
Ein Hinweis zum Abschluss der Pfarrversammlung: am 8. und 9. November 2025 stehen die Neuwahlen von 
PGR und KV an.

Text: Patrizia Labus
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Aus unserer Pfarrei.

Die Tradition wird aufrechterhalten:
Sankt Martinszug auch in diesem Jahr in Herbede
Am Sonntag, dem 10.11.2024 ritt St. Martin, dargestellt 
durch die Reiterin Katrin Morenz durch die Herbeder 
Straßen. Um die 750 Menschen mit strahlenden Kindern, 
fröhlichen Eltern, aufmerksamer, freiwilliger Feuerwehr 
Herbede und hilfreicher Polizei begleiteten St. Martin.
Begonnen hatte alles mit einem vom Kindergarten St. 
Barbara vorbereiteten Wortgottesdienst im Hof des 
Josefshauses.
Vorbei am alten Rathaus erreichte der Zug die Kirche, wo 
bereits das Martinsfeuer auf der Pfarrwiese brannte. Be-
gleitet vom Posaunenchor der evangelischen Gemeinde 
trafen sich Jung und Alt rund um die Kirche bei Glühwein 
oder alkoholfreiem Punsch, Bratwürstchen und Zwiebel-
kuchen und einem Bastelangebot für Kinder.
Die Martinsbrezel fanden dank der Hilfe der KFD-Frauen 
ihren Weg in die Hände der Kinder oder deren Eltern und 
Großeltern.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen hilfreichen Händen.
Text: Benno Jacobi, Fotos: Andreas Böhm, Jutta Rehder

ST. MARTIN 2024

Reiterin Katrin Morenz  
als St. Martin

Martinsbrezeln
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Pfadfinder-Leiterrunde  
bringt Martins-Gruß
Am Vorabend des Martinstages haben sich Mitglieder 
der Pfadfinder-Leiterrunde von St. Josef auf den Weg ge-
macht, um Eltern ihrer Pfadfinder-Gruppen-Kindern den 
Martins-Gruß zu überbringen und für den Pfadfinder-
Förderverein eine Spende zu erbitten.  
Diese schöne Tradition pflegt die Leiterrunde seit vielen 
Jahren. Und die besuchten Eltern sehen es gerne, dass 
sich die Leiterrunde auf den Weg macht, um Mittel für 
die Anschaffung und Erhaltung der Pfadfinderausrüs-
tung zu beschaffen. Denn beispielsweise Zeltmaterial, 
Spiele und Werkzeuge sind immer wieder zu reparieren 
oder neu zu beschaffen.  
Text: M. Berretz, Foto: M. Graffmann 

Leiterrunde hat sich zum Singen „ihres“ Martinsliedes aufgestellt 

St. Martin in der KiTa von
St. Januarius
Am 11. November 2024 war es wieder soweit. Wir trafen 
uns um 16.30 Uhr mit allen Kindern, Eltern und Groß-
eltern, in der Kirche St. Januarius. Dort feierten wir mit 
Diakon Becker einen schönen Wortgottesdienst zu St. 
Martin. Die Kinder führten ein Martinsspiel auf, das Frau 
Karsten geschrieben hat. Anschließend ging Herr Becker 
in seiner Ansprache auf einige Aspekte des Heiligen 
Martin ein. Ebenso sangen wir gemeinsam Martinslieder 
und sprachen ein Gebet. Im Anschluss zogen wir mit den 
Laternen zweimal durch die Kirche, bevor es dann zum 
KiTa Außengelände ging. Dort gab es Würstchen, Weck-
männer und Getränke. Auch der starke Regen konnte die 
Stimmung nicht trüben.
Text und Foto: Mirjam Liesen, KiTa-Leitung

Auftakt in der Kirche
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Aus unserer Pfarrei.
Unsere Pfarrei 
auf dem Weg in die Zukunft
Wie wir mit ChurchDesk die Übersicht behalten und alle mitmachen können

Seit einigen Wochen wird beinah unbemerkt ein mächtiger Werkzeugkasten zur 
Bewältigung der Aufgaben unserer Pfarrei eingeführt. Damit können wir Kalender differenziert 
mit Terminen bestücken, die direkt mit Orten verbunden sind und den Menschen, die in ihnen aktiv sind. 
Zu ChurchDesk gehört eine gut geordnete Datenbank, die auch Neulinge nutzen können. Wenn alles eingerichtet ist, 
können wir uns wieder mehr unseren eigentlichen Aufgaben widmen: Seelsorge und Pastoral

Alle Standorte mit allen Räumen und allen Beteiligten unter einem Dach?
Wie kann das gehen?
Es ist wie katholische Kirche sein soll: allumfassend und klar

Die Erfinder des Werkzeugkastens namens ChurchDesk haben sich dazu eine Startseite überlegt, von der aus Nut-
zende wählen können, ob sie einen Eintrag in den Kalender vornehmen wollen oder in die Verwaltung gehen. Wer 
mitwirkt, wird von der Administratorin Frau Buttler-Spangenberg mit einer Rolle versehen, so dass niemand von 
vorneherein alles können muss. Aber wer sich fit fühlt und Erfahrungen mitbringt, kann viel Verantwortung tragen in 
einer starken Rolle. Das Zauberwort für die, die ChurchDesk nutzen, heißt: Rolle.
Menschen können Gruppen zugeordnet werden wie beispielsweise Kirchenmusik oder Jugend. So finden Menschen 
zueinander und können miteinander Nachrichten austauschen.

Unter Ressourcen verstehen wir Orte wie eine Kirche oder eine Küche im Gemeindeheim, deren Nutzung im Kalen-
der eingetragen wird in Verbindung mit einer Gruppe.

Jetzt haben Sie schon einen kleinen Einblick in die Funktionsweise von ChurchDesk. Vielleicht kennen Sie bereits Men-
schen in unserer Pfarrei, die mit der Nutzung Erfahrung gesammelt haben. Gerne können Sie sich mit ihrer Gruppe 
oder auch als interessiertes Gemeindemitglied als Kontakt aufnehmen 
lassen. Dann erfahren auch Sie direkt aus dem Zentrum von 
St. Peter und Paul, was Sie interessiert. Außerdem können 
vom Pastoralteam und den Gremien erreicht werden.
Wenn Sie sich gerne einen Einblick gönnen wollen, aber 
nicht direkt ins kalte Wasser springen möchten, verein-
baren Sie einfach einen Termin mit denen, 
die ChurchDesk bereits aktiv nutzen. 
Wir lassen uns gern über die Schulter 
gucken und beantworten alle Fragen. Im 
Austausch entstehen neue Ideen, neue 
Gruppen und neue Ziele.
Wer es nicht abwarten kann, schaut sich 
die Website von ChurchDesk an. Dort wird 
ganz allgemein erklärt, was alles geht. https://
churchdesk.de
Dorothee Janssen
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Beispiel Sternsinger
In unseren Gemeinden sind Sternsingergruppen unter-
wegs mit Kindern und Begleitern und einer Fülle an Ma-
terial. Sie erhalten Post von der zentralen Organisation 
der Sternsinger. Aber wann ist die Post da? Wann kann 
sie abgeholt werden? Wie organisieren wir die Kinder-
gruppen? Wie informieren wir Eltern und Begleiter?
ChurchDesk kann uns nicht die ganze Arbeit abnehmen, 
aber immerhin gibt es eine Gruppe Sternsinger, der alle 
Begleiter und Leiter zugeordnet werden. Egal ob jemand 
einmal im Jahr bei den Sternsingern dabei ist oder das 
ganze Jahr in der Gemeinde aktiv ist: 
• Die Pfarrsekretärin kann allen aktuelle Informationen 
über den Eingang des Sternsingermaterials mailen.
• Die Eltern können bei der Anmeldung angeben, ob 
ihre Daten für das kommende Jahr gespeichert werden 
dürfen. 
• Die Anmeldung wird über den Kalender erstellt, der 
für je nach Rolle gelesen oder bearbeitet werden kann.
• Für die Öffentlichkeitsarbeit können Informationen aus 
der Datenbank entnommen werden.
• Die Nutzung der Räumlichkeiten wird über sogenannte 
Ressourcen in den Kalender eingetragen. Dort steht 
dann auch, wer Ansprechpartner ist.

Dieses Beispiel lässt sich auf andere Veranstaltungen 
übertragen.
Im Bistum Essen und in anderen Bistümern und Kirchen-
kreisen arbeiten bereits Pfarreien und Gruppierungen 
erfolgreich damit.

Wie möchten Sie in ChurchDesk einsteigen?
Bei Interesse nehmen Sie gerne Kontakt mit Dorothee 
Janssen auf: dorothee.janssen@bistum-essen.de.
Teilen Sie mit, wie Sie in ChurchDesk notiert sein wollen. 
-> Name, Vorname, Mailadresse. Gemeinde, evtl. für die 
ganze Pfarrei mit einem Anliegen, für eine Gruppe, ein 
Gremium, Ihr Interesse.

Die erste Digitale Spenden-
säule in unserer Pfarrei! 
Die Pfarrei St. Peter und Paul, Witten, Sprockhövel, 
Wetter geht neue Wege bei der Sammlung von Spen-
den neue Wege aus. Ab Dezember steht eine digitale 
Spendensäule zum bargeldlosen Spenden in der Kirche 
St. Josef in Haßlinghausen. Von dort wandert die Säule 
durch die Pfarrei. Die Idee dahinter: Kaum jemand 
hat heutzutage noch Bargeld dabei. Um Kollekten und 
Spenden in der Kirche trotzdem sammeln zu können, 
hat ChurchDesk mit der Spendensäule eine Lösung ent-
wickelt. Sie unterstützt Zahlungen mit Karte, Smartpho-
ne und Smartwatch und ist leicht anpassbar für jeden 
Einsatz. Ein Din A4-Plakat neben der Spendensäulen 
weist jeweils immer auf den aktuellen Spendenzweck 
oder die Kollekte hin, sodass jeder Gottesdienstbesu-
cher weiß, wofür er spendet. Eine Spendenentschei-
dung fällt leichter mit vorgegebenen Beträgen. Wenn 
ein eigener Betrag gespendet werden soll, können die 
Besucher alternativ frei auswählen.           Text: P. Labus

Pfarrer Holger Schmitz und Diakon Thomas Becker an der Spendensäu-
le, Foto: S. Buttler-Spangenberg
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Aus unserer Pfarrei.
Sternsingerauftakt 
in Paderborn
Die bundesweite Eröffnung der Aktion Dreikö-
nigssingen 2025 findet am 28. Dezember 2024 in 
Paderborn statt.
Über 1.800 Sternsinger und Sternsingerinnen und 
ihre Begleiter und Begleiterinnen können bei dieser 
großen Veranstaltung des BDKJ und des Kindermis-
sionswerks „Die Sternsinger“ am Eröffnungsgottes-
dienst im Hohen Dom mit Erzbischof Dr. Udo Markus 
Bentz, einem großen Umzug durch die Innenstadt 
und an einem vielfältigen Mitmach-Programm teil-
nehmen.
Für unsere Pfarrei haben wir 50 Plätze im Dom 
gebucht.

Programmablauf:
08:00 Uhr Abfahrt ab St. Peter und Paul, Herbe-

de, Wittener Str., vor Fischers Lager-
haus

10.00 Uhr Ankunft und Anmeldung | Hoher 
Dom

10.00 Uhr 10:00 | Beginn Vorprogramm
10.30 Uhr 10:30 | Wortgottesdienst zur Eröff-

nung | Hoher Dom I im Anschluss | 
Umzug zum Rathaus | Rathausplatz

12.15 Uhr 12:15 | Staffelsternübergabe am 
Rathaus

13.00 Uhr - 
16.00 Uhr

Mitmachprogramm – 
inkl. Mittagessen | Michaelsschulen

Ca. 16:30 
Uhr

Rückreise nach Herbede I Abfahrt ab 
Maspernplatz/Paderhalle

Wir haben noch freie Plätze!

Anmeldungen, wenn möglich als Gruppe mit vier 
Kindern/Jugendlichen und einer Begleitung bei:
Benno Jacobi Tel.: 0160 5521437
E-Mail: planerruhr@aol.com

Text: Benno Jacobi, Plakat: Die Sternsinger

Sternsingeraktion 
St. Augustinus und Monika
Zur Vorbereitung bieten wir zwei Termine 
an Sonntag 15.12.24 um 12.15 Uhr oder
Dienstag 17.12.24 um 17.00 Uhr jeweils im 
Gemeindesaal 

Wir bringen den Segen am Samstag 
11.01.2025 in der Gemeinde rum.
Anmeldung unter sternsinger@net4us.de

Sternsingeraktion 
St. Liborius
Vortreffen Montag 30.12.24 um 16.00 Uhr 
im Gemeindezentrum.
Aussendung: Am 4. Januar sind die Stern-
singer ab 12.00 Uhr in unserer Gemeinde 
unterwegs. Am 5. Januar Beginn mit Gottes-
dienst, anschl. stärken sich die Sternsinger 
mit einem Mittagsessen und gehen dann 
wieder los, um den Segen zu bringen. 
Kontakt: 
Beate Kamplade, Tel. 0 23 02 / 97 20 47 u. 
Gerhard Schmidt, Tel. 0 23 35 / 7 17 65,
SternsingenSanktLiborius@web.de. 

Sternsinger und Sternsingerinnen und ihre Begleiter 
und Begleiterinnen entstehen keine Kosten.

Sternsingeraktion 
St. Januarius
Die Sternsingerproben sind am  
Donnerstag, 5.12.‘24 und Montag,  
16.12.‘24 jeweils von 16:00 bis 17:30 Uhr  
im Gemeindeheim.
Am 4. und 6. Januar 2025 sind die Sternsin-
ger wieder in unserer Gemeinde unter-
wegs. 

Für den Besuch der Sternsinger gilt: 
wer bereits in diesem Jahr die Sternsinger 
bei sich zuhause hatte, der steht für 2025 
automatisch auf der Besuchsliste. Nur wer 
umgezogen ist oder erstmals einen Besuch 
wünscht, muss sich in eine Liste eintragen, 

die in der Kirche ausliegt.
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Sternsingeraktion 
St. Peter und Paul
Termin: 3.1. bis 5.1. ganztägig, 
Treffen 3.1. um 9.00 Uhr im Pfarrheim
3.1.‘25 Aussendungsfeier um 10.30 Uhr in 
der Messe im Josefshaus
5.1.‘25 18.30 Uhr Dreikönigsmesse in der 
Pfarrkirche
Ansprechpartner: 
alexa-kramer@arcor.de, 
Tel. 02324 – 683791 oder 0172 – 2419177

Sternsingeraktion 
St. Josef
Das Vorbereitungstreffen findet am 
Samstag, den 30. November 2024  
um 10.30 Uhr – 12.00 Uhr im  
Gemeindeheim statt. 
Die Sternsingeraktion beginnt am 
Samstag, 4. Januar 2025 um 10.00 Uhr 
mit einem Aussendungsgottesdienst 
in der Kirche.
Am Sonntag, 5. Januar 2025 feiern wir 
um 10.00 Uhr die Sternsingermesse.
Am 4. und 5. Januar 2025 besuchen die 
Sternsinger die Menschen zuhause und 
bringen ihnen den Segen.
Am Montag, den 6. Januar 2025 besuchen 
die Sternsinger die Bürgermeisterin und die 
Geschäftsleute in Haßlinghausen. 
Alle Kinder, Jugendlichen und Eltern, die die 
Welt verändern möchten, sind eingeladen 
als Sternsinger unterwegs zu sein oder die 
Aktion tatkräftig zu unterstützen.
Anmeldung, Kontakt und Information bei  
Veronika Spanke – Tel. 0171 7892594 oder  
Veronika.Spanke@gmx.de

Sternsingeraktion 
St. Januarius
Die Sternsingerproben sind am  
Donnerstag, 5.12.‘24 und Montag,  
16.12.‘24 jeweils von 16:00 bis 17:30 Uhr  
im Gemeindeheim.
Am 4. und 6. Januar 2025 sind die Sternsin-
ger wieder in unserer Gemeinde unter-
wegs. 

Für den Besuch der Sternsinger gilt: 
wer bereits in diesem Jahr die Sternsinger 
bei sich zuhause hatte, der steht für 2025 
automatisch auf der Besuchsliste. Nur wer 
umgezogen ist oder erstmals einen Besuch 
wünscht, muss sich in eine Liste eintragen, 

die in der Kirche ausliegt.
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Aus unserer Pfarrei.

Krippenspiel 2024
St. Josef 
Weihnachten ist nicht mehr weit hin, und wir 
möchten mit möglichst vielen Kindern ein Krippen-
spiel für den 24.12.2024 um 16.30 Uhr einüben. 
Es gibt Rollen mit und ohne Text. 
Um diese Rollen auszufüllen, sind alle Kommuni-
onkinder, Geschwister und andere Kinder herzlich 
dazu eingeladen, mitzumachen. 
Die Probetermine sind 
01.12.2024 von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 
08.12.2024 von 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr,
15.12.2024 um 09:30 Uhr Adventsfrühstück, an-
schließend von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr Probe,
22.12.2024 um 09:30 Uhr Adventsfrühstück, 
anschließend von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr Gene-
ralprobe
Wir freuen uns auf euch. 
Viele Grüße vom Orgateam Ilona Stegmann, Doro 
Lohmann und Maraike Hein-Große  

Krippenspielproben
St. Januarius
Alle Kinder, die beim Krippenspiel an Heiligabend 
mitmachen möchten, treffen sich zur Probe an den 
Adventssonntagen, jeweils um 11:15 Uhr in der Kirche. 
Start ist am 1.12.‘24

Krippenspiel Übersicht
                          aller Gemeinden
Krippenspiel 2024
St. Augustiuns und Monika
Heiligabend. 24. Dezember,  
16:00 Uhr in der Kirche
2. Aufführung, 4. Januar 2025 
16:00 Uhr in der Kirche,
An der Windecke 20, 58300 Wetter

Krippenspiel 2024
St. Peter und Paul
Heiligabend. 24. Dezember,  
15.00 Uhr Krippenspiel im Josefshaus, Herbede
15.30 Uhr Krippenspiel in der Kirche 
von St. Peter und Paul
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Frauentragen im Advent
 
Frauentragen? Ist das nicht eine Sportart aus Finnland? Ja, aber 
das Frauentragen, von dem hier die Rede ist, ist ein alter christ-
licher Adventsbrauch. Die vorweihnachtliche Zeit steht im Zeichen 
des Weges, des Aufbruchs und des Wanderns: Maria und Josef sind 
unterwegs nach Bethlehem, die Hirten suchen das Kind. Gott und 
Mensch sind unterwegs zueinander. Die Herbergssuche ist die Nach-
gestaltung des biblischen Berichtes im Lukasevangelium: „Denn in 
der Herberge war kein Platz für sie.“
Es ist nicht bekannt, wo überall das „Frauentragen“, das in anderen 
Gegenden auch „Herbergssuche“ heißt, heute ausgeübt wird. Im 
Süddeutschen Raum und in Österreich dient es bis heute der häus-
lichen Andacht im Familienkreis und der Kontaktpflege in der Pfarr-
gemeinde. Belege dafür lassen sich in jedem Fall in Teilen Bayerns, 
Österreichs und seit einiger Zeit auch im Rheinland finden. Auch in 
unseren Gemeinden sind ja adventliche Umgänge in verschiedenen 
Ausprägungen bekannt.
Dafür, wie der Brauch im Einzelnen ausgeübt wird, gibt es unter-
schiedliche Varianten. Wir wollen in diesem Advent die Brauchtums-
idee aufgreifen und die von dem Südtiroler Bildhauer Hans Ober-
marzoner für die Vormholzer Martinskirche geschaffene Madonna, 
die seit 2007 im Foyer des St. Josefshaus steht, auf Reisen schicken. 
Gestaltet als schreitende Madonna ist sie ein besonderes Bild für das 
adventliche Unterwegssein. Maria wird in unserer Pfarrei an jeweils 
einem Adventssonntag Gast in einer unserer Kirchen sein.
Die Reise beginnt am Vorabend zum 1. Advent (30. November) in 
der Liturgischen Nacht in St. Peter und Paul, 
führt zum 2. Advent (8. Dezember) nach St. Liborius und dann 
am 3. Advent (15. Dezember) weiter nach St. Januarius. 
Über St. Josef am 4. Advent (22. Dezember) kehrt die Figur zu 
Weihnachten wieder ins Josefshaus zurück.
Dieses Frauentragen soll ein gemeinsames Zeichen im Advent in 
unserer Pfarrei sein.
 
Text: Benno Jacobi
Bild: Holger Schmitz
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Aus unserer Pfarrei.
Ökumenisches zur Advents- und 
Weihnachtszeit in Witten
Am 1. Adventssonntag, dem 1. 
Dezember, lädt die ACK (Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen 
in Witten) zu einem Adventssingen 
auf dem Wittener Weihnachtsmarkt 
(Rathausplatz) ein. Beginn ist um 
15:00 Uhr.
An den übrigen Tagen der Advents-
zeit bis zum 21.12. gibt es vor der 
Stadtgalerie wieder nachmittags ab 
16:00 Uhr die Geschichten am Stall.
Am Nachmittag des Heiligen Abends 
findet dann um 14:00 Uhr ein Öku-
menischer Gottesdienst im Wittener 
Hauptbahnhof statt.
Das Pfarrheim von St. Vinzenz von 
Paul in Witten-Ost (St.-Vinzenz-von-
Paul-Platz 1) ist geöffnet von 14:00 
Uhr bis ca. 20:00 Uhr für alle die 
Menschen, die sich am Heiligen 
Abend einsam fühlen. Der Ökumeni-
sche Arbeitskreis Witten (ÖAKW) lädt 
zu Kaffee und Kuchen, Weihnachts-
geschichte und einem kalt/warmen 
Abendbufett.
Text: Benno Jacobi

Gegen das Vergessen
Für Toleranz und Vielfalt
Am Montag, dem 27.01.25 jährt sich die Befreiung des KZ Auschwitz zum 
80. Mal. Deshalb lädt die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK-
Witten) in Zusammenarbeit mit dem Lehrpersonal und der Schülerschaft des 
Ruhr Gymnasiums in Witten an diesem Tag zu einer Veranstaltung ein, um 
der Opfer des Nationalsozialismus zu gedenken. Opfer waren die Menschen, 
die im KZ Auschwitz, aber auch anderswo inhaftiert und ermordet wurden. 
Zu Opfern wurden Menschen damals aber auch auf andere Weise. Viele 
wurden zwangssterilisiert, auch viele gehörlose Menschen. Die meisten von 
ihnen sind mittlerweile verstorben, einige leiden darunter bis heute. Eine 
Zeitzeugin wird aus ihrem Leben berichten.

Den musikalischen Beitrag gestaltet Ilona Bialek-Painczyk mit einem Pianis-
ten und einem Geiger. Wir hören echte Klezmer Musik, Jahrhunderte alt, 
sentimental und von einer guten Zukunft träumend zugleich.
Die Veranstaltung richtet ihren Blick auch auf die Gegenwart. Wieder sind 
viele Menschen von Diskriminierung, Ausgrenzung und Antisemitismus 
betroffen. Toleranz, Vielfalt und Engagement gegen Antisemitismus sind 
deshalb auch heute wichtige Themen.
Das Leid all dieser Menschen darf nicht vergessen werden! Gerade auch 
Kinder und Jugendliche müssen davon erfahren. Deshalb, weil Wachsamkeit 
und Engagement in der Gegenwart wieder so notwendig sind - damit Men-
schen nicht erneut zu Opfern werden.

Herzliche Einladung
Montag, 27.01.25 
Ruhr-Gymnasium, Synagogenstraße 1, 58452 Witten 
Beginn: 18.00 Uhr
Getränke und Snacks werden gereicht.
Text: Christine Brokmeier, Foto: Benno Jacobi
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Jazz und Gesang
Am Sonntag, dem 16. februar 2025 in St. Peter und Paul
Nach 6 Jahren wieder in Herbede…
Florian Bölker, Künstler des ersten Benefizkonzertes des Fördervereins St. Peter und Paul im Januar 2019, 
kommt wieder.

Florian spielt seit 1996 Klavier und ist mittlerweile als gefragter Keyboarder für verschie-
denste Produktionen im deutschsprachigen und internationalen Raum auf Tour. Nach 
seinem Popmusik-Studium spielte er unter anderem ab 2017 in Musicals wie Disneys 
TARZAN, STARLIGHT EXPRESS oder FLASHDANCE im Orchester und zudem 2019 in den 
Supportbands für Glasperlenspiel und Max Giesinger. 2018 spielte er bei der Papstaudi-
enz auf dem Petersplatz, spielte 2018-2024 Clubhotelkonzerte auf Ibiza, Fuerteventura, 
in Calabria und Djerba sowie 2024 beim 24-Stunden-Rennen in Le Mans. 
Als Keyboarder und Music Director (MD) ist er für diverse tourende Bands im Einsatz 
und steht dadurch immer wieder auch mit Künstlern wie Giovanni Zarrella oder anderen 
namhaften Künstlern auf Arenabühnen wie bspw. Arena auf Schalke (2018 und 2019) 
oder Lanxess in Köln (2024).

2023/2024 hat er bei SIXTIES GIRLS in Düsseldorf dirigiert und Keyboard gespielt und ist seit 2021 Teil der Tourproduk-
tion THIS IS THE GREATEST SHOW sowie seit 2024 dort auch als MD im Einsatz. In 2024 saß er bei JESUS CHRIST SUPER-
STAR in Eutin, bei HAIRSPRAY in Bonn sowie bei den China-Tourneen von ELISABETH und REBECCA am Keyboard.

Umso mehr freut es uns, ihn noch mal zu uns nach Herbede holen zu können.
Florian wird diesmal in Begleitung der Sängerin Amber-Chiara Eul zu einem Jaz-
zabend kommen.
Amber-Chiara wurde im Münsterland geboren und schloss ihr Studium in Gesang, 
Schauspiel und Tanz an der Theaterakademie August Everding in München mit dem 
Master of Arts ab. Während des Studiums war sie bereits in verschiedenen Musicals in 
München zu sehen, z.B. in AMERICAN IDIOT, JOHN & JEN, oder auch in der Titelrolle des 
Stücks PETER PAN. Verschiedene Engagements in Deutschland und Österreich führten 
sie an unterschiedliche Theater. Sie war u. a. als Brenda in dem Musical CATCH ME IF 
YOU CAN am Staatstheater Nürnberg. Für gleich zwei Stücke zog es sie an das Pfalzthea-
ter Kaiserslautern. Dort war sie in dem Liederzyklus SONGS FOR A NEW WORLD sowie in 

der Welturaufführung der Rockoper LAST PARADISE LOST engagiert. Mit Letzterem gastierte sie ebenfalls am Theater 
Münster und mit der österreichischen Erstaufführung am Tiroler Landestheater Innsbruck. 
Sie arbeitet nebenbei als Sprecherin und lebt in Berlin und Münster.

Das Konzert beginnt um 18:00 Uhr, Einlass ist ab 17:30 Uhr.
Eintrittskarten (Vorverkauf 10,00 Euro; Abendkasse: 12,00 Euro) sind in Kürze erhältlich:
dienstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr im Gemeindebüro, St.-Peter-und-Paul-Platz 3,
nach den Sonntagsgottesdiensten in St. Peter und Paul
sowie bei Schreibwaren Storchmann, Meesmannstraße 47.

Freuen Sie sich auf einen klangvollen Abend am 16. Februar 2025!

Sie suchen noch nach einem stylischen Weihnachtsgeschenk für Ihre Liebsten?
Die Karten eignen sich hervorragend als kleines Weihnachtsgeschenk.

Text: Benno Jacobi unter Verwendung der Künstlerbiografien, Fotos: Florian Bölker und Amber-Chiara Eul
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Aus unserer Pfarrei.
Vielen Dank 
für die Spenden

Die diesjährige Sammelaktion für die 
Tafeln hat für den Wetteraner Brot-
korb e. V. zwei Kisten mit Lebens-
mitteln und 270,00 € (St. A.u.M. 40 €,  
St. Liborius 230 €) erbracht. Für das 
Seniorenglück e. V. wurden drei Kis-
ten mit Lebensmitteln und 300,11 € 
(St. Januarius 157 €, St. Josef 20 €,  
St. Peter und Paul 123,11 €) gesam-
melt.

Allen Spendern sei herzlichst ge-
dankt!

Messdienerwochenende 2024
Messdienerausflug ins Fort Fun
Am 28. September 2024 haben sich 27 Messdiener und Messdienerinnen 
aus unserer ganzen Pfarrei zu einer gemeinsamen Aktion getroffen. 
Ein Höhepunkt bildete dabei der Ausflug zum Fort Fun nach Bestwig. Um die-
ses Ziel im schönen Sauerland zu erreichen, hatte man drei Bullis und einen 
PKW organisiert, mit denen es am Samstagmorgen auf die Reise ging. 
Alle hatten bereits unterwegs und anschließend auch im Freizeitpark viel 
Spaß. Denn besonders die Attraktionen luden zu so manche tollkühnen 
Fahrten ein. 
Dabei wechselten sich Sonnenschein mit Schauern und kaltem Wind ab, was 
der Begeisterung aber keinen Abbruch leistete. Denn die herrliche Natur-
landschaft des Sauerlands begeisterte auch die Messdiener.  
Am Samstagabend wieder zurückgekehrt nach Haßlinghausen, wurde ge-
meinsam gegessen und gespielt, bis man sich für die Nacht verabschiedete. 
Während einige das eigene Bett zu Hause bevorzugten, übernachtete ein 
anderer Teil der Messdienergruppe im Gemeindeheim St. Josef.  
Am Sonntagmorgen traf man sich wieder, um gemeinsam um 10:00 Uhr in 
St. Josef in der Messfeier zu dienen. Mit einem großen Einzug, voran das Vor-
tragekreuz, Kerzen und Weihrauch, boten 15 Messdiener und Messdienerin-
nen ein schönes Bild im Altarraum. 
Allen Messdienerleiterinnen und -leitern der ganzen Pfarrei sei für ihr Enga-
gement gedankt. 
 
Text: Berretz, Fotos: Fallbrügge

Messdienertreffen
 Termine
St. Januarius  
nach der 10-Uhr-Messe
08.12.

St. Josef  
immer von 9:30 Uhr bis 12 Uhr:
07.12.

St. Peter und Paul  
Treffen der älteren Messdiener 
in St. Peter und Paul erfolgt 
nach Terminabsprache.

Bild: Christian Badel, www.kikifax.com
In: Pfarrbriefservice.de
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Dank fürs Engage-
ment im PGR
Unser Pfarrgemeinderats-Mitglied 
Maria Reichelt aus Niedersprockhö-
vel hat aus gesundheitlichen Grün-
den mit sofortiger Wirkung ihr Amt 
niedergelegt. „Der Vorstand dankt 
ihr für das Engagement in der Pfar-
rei“, sagt der PGR-Vorsitzende Benno 
Jacobi. Maria Reichelt bedankte sich 
„für die gute und freundliche Zusam-
menarbeit in den vergangenen drei 
Jahren und wünschte allen für die 
restliche Amtszeit alles Gute und 
Gottes Segen“.
 

VENITE
Wo ist der Sinn der Weihnachtszeit geblieben?

Die Menschen laufen, hetzen, sie wirken getrieben.
Denken wir nur noch an Deko, Geschenke, gutes Essen?

Haben wir den „Kern“ der Weihnacht denn ganz vergessen?
Wir warten – in Erinnerung – auf die Ankunft des Herrn,

denn diese ist nicht mehr allzu fern.
Vor gut zweitausend Jahren, da ist es gescheh‘n,

da kam ein Kind zur Welt in einem Stall in Betlehem.
Der Herrscher kam und machte sich klein,
er wollte als Mensch unter Menschen sein.

Auch die Hirten eilten von den Herden geschwind
hin zum Stall, um zu huldigen dem Kind.
Es ist Gottes Sohn, der auf die Erde kam

und die Schuld der Menschen auf sich nahm.
Er wurde geboren in dieser heiligen Nacht
und hat den Völkern die Rettung gebracht.
Mit ihm stellte sich wieder Hoffnung ein,

die Menschen fühlten sich nicht mehr allein.
Freude zog über die Lande weit…

Und nun ist wieder Weihnachtszeit!
So lasst uns bei all der Vorbereitung und den Präsenten

auch unbedingt an die Geburt Jesu denken
und uns Zeit, Versöhnung und Freude schenken.

Frohe und gesegnete Weihnachten!

Addi Keitel-Kasten
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Aus unserer Pfarrei.

Das mit einem Entwurf für die Neuordnung von Kir-
che und Gemeinderäumlichkeiten in St. Januarius, 
Niedersprockhövel, beauftragte Architekturbüro 
soan aus Bochum setzt auf Symmetrie, einen „lichten 
Ort für das Wort“ und vier große Flügeltüren, wenn 
Sakralraum und Gemeinderaum unter einem Dach 
zusammenfinden sollen.

Einen Entwurf, wie die Niedersprockhöveler Kirche St. Ja-
nuarius in Zukunft aussehen könnte, haben die Architek-
ten Gido Hülsmann und Daniel Leseberg vom Bochumer 
Büro soan Anfang November rund 60 Gemeindemitglie-
dern und weiteren Interessierten vorgestellt und gemein-
sam mit Pfarrer Holger Schmitz die zahlreichen Fragen 
der Gäste beantwortet. In den Händen der Architekten ist 
unter Berücksichtigung der Ideen, Wünsche und Einga-
ben von Gemeindemitgliedern aus mehreren Workshops 
und anderen Treffen ein Entwurf von sakralem und Ge-
meinderaum unter einem Dach entstanden, bei dem der 
Kirchraum nun symmetrisch ist. „Eine der Rückmeldun-
gen aus den gemeinsamen Runden vor Ort war: Wir seh-
nen uns nach Symmetrie in der Kirche. Denn irgendwie ist 
sie jetzt komisch.‘“, zitierte Daniel Leseberg. Zu weiteren 
Wünschen gehörte: „Ein Spitzbogen wäre schön.“ 

„Scheunenkirchen“-Architektur aufgenommen

Würde der soan-Entwurf umgesetzt, stünden Besuche-
rinnen und Besucher, die durchs Hauptportal das Got-
teshaus betreten, in einem von hellem Holz, wie zum 
Beispiel Douglasienholz, geprägten Kirchraum. Er nehme, 
so Leseberg, die ursprüngliche „Scheunenkirchen“-Archi-
tektur aus der Gründungszeit der Kirche auf. Durch einen 
Spitzbogen an Stelle des jetzigen Leichtbauornaments im 
Bereich des bisherigen Altars fiele der Blick der Besuche-
rinnen und Besucher auf den „lichten Ort für das Wort“, 
wie Architekt Gido Hülsmann den im soan-Entwurf weiß 
geputzter Bereich nennt. Er könne als Taufraum oder für 
Wortgottesfeiern genutzt werden – der Ambo davor oder 
darin platziert werden. 

Der Altar würde, statt wie bisher vor den Stufen dieses 
Chorraums, nun in der Mitte der Kirche angeordnet. Dem 
Entwurf folgend, könnten in der Messe der Zelebrant am 
Altar und die Gemeinde gemeinsam in diesen „lichten 

Ort“, in Richtung Osten danken, so Hülsmann. Denn die 
von den Architekten vorgeschlagene U-Form der Bestuh-
lung würde sich in diese Richtung öffnen, „also in emp-
fangender Geste“, wie er es formuliert. Zwei Stuhlreihen 
könnten bei Bedarf um eine dritte Reihe erweitert wer-
den.

Während an der rechten Seite des Kirchen-Innenraums 
der Kreuzweg zu finden wäre, nähme am Ende dieser 
Wand – die Linie der Wand fortführend – ein transparen-
ter Vorhang das Licht und die Farben des bestehenden 
Buntglasfensters auf. Für den Raum hinter diesem beson-
deren Vorhang und vor dem Fenster haben die Architek-
ten an eine Sakramentskapelle gedacht, in der Tabernakel 
und Ewiges Licht ihren Platz finden könnten.

Durchlässigkeit zwischen Kirch- und Gemeinderaum

Der besondere architektonische Punkt, der den Fortbe-
stand der Kirche St. Januarius sichern soll, ist allerdings 
die linke Wand des Kircheninnenraums. Die Wand mit vier 
Flügeltüren trennt und verbindet gleichermaßen den rund 
220 Quadratmeter großen Kircheninnenraum und diesen 
rund 110 Quadratmeter großen Gemeindebereich. „Mit 
diesen Türen entsteht eine Durchlässigkeit zwischen den 
beiden Räumen“, sagt Gido Hülsmann. Im besonders gut 
besuchten Gottesdienst zu Weihnachten oder zur Erst-
kommunion lassen sich flexibel zusätzliche Stühle in den 
Gemeindebereich platzieren, und die Flügeltüren geben 
den Blick frei auf den Gottesdienst. Zum Beispiel beim 
Gemeindefest kann wiederum auch ein Teil der Kirche für 
Gäste genutzt werden, weitere Tische und Sitzgelegenhei-
ten könnten hier einen Platz finden.

Für den Gemeindeteil haben die Architekten neben den 
WCs, Garderobe und Teeküche bodentiefe Fenster in 
den vorhandenen Erkern mit Giebeln vorgesehen. Der 
existierende Nebeneingang wird der direkte Zugang zum 
Gemeindebereich in der Kirche. Außerdem statt des bis-
herigen Gemeindeheims genutzt würde das benachbar-
te, rund 135 Quadratmeter große Erdgeschoss des alten 
Pfarrhauses. Hier ergäben sich zwei nutzbare Räume, 
plus der Raum für die Pfadfinder, die auch weiter ihr Ma-
terial in den aktuell von ihnen dafür genutzten Kellerräu-
men zur Verfügung hätten. Zum Umbau würde auch ge-

Flexibel, durchlässig – Kirchraum und  
Gemeinderaum profitieren voneinander
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hören, fürs Pfarrhaus Barrierefreiheit herzustellen. Beim 
Gemeindeteil in der Kirche würde das Niveau ebenfalls 
auf Höhe des Kirchplatzes angepasst.

Die reine Umbauzeit schätzt Gido Hülsmann auf neun bis 
zwölf Monate. Die Planungsphase würde vermutlich etwa 
zwei Jahre dauern. Die aktuelle Kostenschätzung für den 
Umbau liegt bei rund 970 000 Euro. „Der größte Teil der 
Finanzierung wird durch die Pfarrei bestritten werden. 
Für einen deutlich kleineren ist die Akquise von Drittmit-
teln vorgesehen“, betont Pfarrer Holger Schmitz und ist 
darüber zuversichtlich: „Herrscht einmal Klarheit über 
das Ziel der Reise, dann sind auch die Menschen bereit, 
diesen Weg der Gestaltung aktiv zu bestreiten.“ Würde 
der Kirch-Umbau dem soan-Entwurf folgen, hätte die Ge-
meinde St. Januarius „die modernste Kirche der Pfarrei“. 
Nach Redaktionsschluss für diese Ausgabe hat ein weite-
rer Workshop in St. Januarius stattgefunden.

Claudia Kook

Grafiken: soan
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St. Augustinus und Monika mit St. Liborius.
KNEIPEN QUIZNight

Letztes Jahr standen die Pfadfinder von St. Augustinus 
und Monika, Volmarstein vor den unbrauchbar geworde-
nen Materialien ihres Stammes. Ein starker Regen hatte 
zu einem Wassereinbruch in ihren Räumen geführt. 
Möbel, Spiele, Bastelartikel und Einrichtungsgegenstände 
wurden dadurch unbrauchbar. 
Vieles musste an den Räumen wiederinstandgesetzt 
werden und ruiniertes Material wurde neu angeschafft. 
Die Pfarrei St. Peter und Paul in Witten, Sprockhövel und 
Wetter, zu der die Gemeinde St. Augustinus und Monika 
gehört, nahm viele Mittel in die Hand, um die Pfadfin-
derräume zu renovieren. Aus unterschiedlichsten Ecken 
fanden sich Spender, die den Stamm unterstützten.
Zwei sehr großzügige Geber sind die Jugendstiftung 
des Bistums Essen und die Sparkasse an Ennepe und 
Ruhr. Beide Institutionen reagierten auf die missliche 
Lage der Pfadfinder beherzt und gaben die finanziellen 

Mittel für zwei neue Couchgarnituren. Nun können die 
Jugendlichen wieder besser zusammenkommen und 
gemeinsame Gruppenstunden in den renovierten und 
neu gestalteten Räumen abhalten. Die Pfadfinder von 
St. Augustinus und Monika und die Pfarrei St. Peter und 
Paul danken der Jugendstiftung des Bistums Essen und 
der Sparkasse an Ennepe und Ruhr sehr für ihre Unter-
stützung, damit auch in Zukunft eine gut ausgestattete 
Jugendarbeit vor Ort möglich ist.
Fallbrügge

Neue Möbel für die Pfadfinder 
dank Jugendstiftung und Sparkasse

       Reingehört – bei den Antwortkarten des Grundschötteler Kneipenquiz‘
A: Da gehören wir jetzt also zum Team des Kneipenquiz‘ in St. Augustinus und Monika.  

Ich hatte mir Kneipen allerdings immer anders vorgestellt.
B: Das war ja auch ein Gemeindesaal! Aber die Idee ist halt, einen lustigen Abend-

lang - so wie in der Kneipe - in Tischteams gemeinsam Quizfragen zu beantworten.
C: Und hier war ja echt was los. Vierzig Teilnehmer oder so habe ich gezählt. 

Sechs Teams haben gespielt.
B: Manche waren gemeinsam gekommen, die kannten sich sicher vorher schon.
D: Und als das Quiz vorbei war, sind noch Einige geblieben. In gemütlicher Runde zusammen zu sitzen mit Getränk,  
Knabberkram und süßer Tüte hätte mir auch gefallen. Wir waren nur leider schon lange weggepackt…
A: Ich war dann aber auch echt fertig. Mensch, was war das spannend. 
B: Ja, und ganz schön anstrengend, ich hatte ja soooo viel zu tun! Immer hochgehalten und „B“ „B“ „B“ strahlen.
C: Also ich war mindestens genauso oft im Einsatz!
D: Nee, nee, „D“ war ganz oft die richtige Antwort.
A:  Glaubte dein Tisch… Aber gewonnen haben die damit nicht. Tja. Mein Tisch, die „Füchse“, die waren gut!  
Die sind Erste geworden und haben sogar Jeder eine goldene Medaille bekommen! Hast du gesehen, wie die gefunkelt hat?!
C: Eigentlich waren die alle ganz schön schlau. 
B: Gemeinsam superschlau, Tisch-Schwarmwissen sozusagen, denn manche Fragen waren echt schwierig.
A:  Aber andere Fragen waren auch zu leicht! Das muss beim nächsten Mal ein bisschen kniffliger werden!  
D: Das nächste Mal? Wir sind wieder dabei!
Text, Foto: Andrea Frenschek, Fotos: Lutz Eckenroth

Am Freitag, dem 22. November fand im Gemeindesaal von St. Augustinus und Monika der erste Knei-
penquiz-Abend statt. A, B, C oder D, was ist die korrekte Antwort? Tischweise in Teams die richtige 
Lösung zu finden und dabei eine Menge Spaß zu haben, das ist es, was ein Kneipenquiz ausmacht.
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Neujahrs-

Herzliche Einladung

zum gemeinsamen Neujahrsempfang 

der beiden Gemeindestandorte

St. Augustinus und Monika & St. Liborius

am 1. Januar 2025, nach der Hl. Messe 

ab ca. 19.15 Uhr im Gemeindesaal 

St. Augustinus und Monika,St. Augustinus und Monika,

An der Windecke 20

empfang
       Reingehört – bei den Antwortkarten des Grundschötteler Kneipenquiz‘

A: Da gehören wir jetzt also zum Team des Kneipenquiz‘ in St. Augustinus und Monika.  
Ich hatte mir Kneipen allerdings immer anders vorgestellt.

B: Das war ja auch ein Gemeindesaal! Aber die Idee ist halt, einen lustigen Abend-
lang - so wie in der Kneipe - in Tischteams gemeinsam Quizfragen zu beantworten.

C: Und hier war ja echt was los. Vierzig Teilnehmer oder so habe ich gezählt. 
Sechs Teams haben gespielt.

B: Manche waren gemeinsam gekommen, die kannten sich sicher vorher schon.
D: Und als das Quiz vorbei war, sind noch Einige geblieben. In gemütlicher Runde zusammen zu sitzen mit Getränk,  
Knabberkram und süßer Tüte hätte mir auch gefallen. Wir waren nur leider schon lange weggepackt…
A: Ich war dann aber auch echt fertig. Mensch, was war das spannend. 
B: Ja, und ganz schön anstrengend, ich hatte ja soooo viel zu tun! Immer hochgehalten und „B“ „B“ „B“ strahlen.
C: Also ich war mindestens genauso oft im Einsatz!
D: Nee, nee, „D“ war ganz oft die richtige Antwort.
A:  Glaubte dein Tisch… Aber gewonnen haben die damit nicht. Tja. Mein Tisch, die „Füchse“, die waren gut!  
Die sind Erste geworden und haben sogar Jeder eine goldene Medaille bekommen! Hast du gesehen, wie die gefunkelt hat?!
C: Eigentlich waren die alle ganz schön schlau. 
B: Gemeinsam superschlau, Tisch-Schwarmwissen sozusagen, denn manche Fragen waren echt schwierig.
A:  Aber andere Fragen waren auch zu leicht! Das muss beim nächsten Mal ein bisschen kniffliger werden!  
D: Das nächste Mal? Wir sind wieder dabei!
Text, Foto: Andrea Frenschek, Fotos: Lutz Eckenroth

Termin
für das Schriftgespräch in  
St. Augustinus und Monika 

um 20.00 Uhr im Gemeindesaal:
18.12.2024

He
rz

lic
he Einladung zum Runden Tisch!

am 21. Januar ‘25
ab 19.00 Uhr 

in den Gemeindesaal

Die Pfadfinder aus St. Augustinus und Monika in 
Grundschöttel verkaufen am 14. Dezember von  
11 Uhr bis 15 Uhr Weihnachtsbäume auf dem 
Kirchplatz, An der Windecke. Die Nordmanntannen 
stammen vom Wetteraner Hof Hinnebecke.
Außerdem wird der Pfadfinderstamm auf dem Weih-
nachtsmarkt der Stadt und des Stadtmarketings 
Wetter am 7. und 8. Dezember Grünkohl aus der 
Gulaschkanone und verschiedene Heiß- und Kaltge-
tränke verkaufen.  

Pfadfinder verkaufen  
Weihnachtsbäume und Grünkohl 

 
 ( Kirchenkrippe St. Liborius 2012) 

 

Herzliche Einladung zur 

WWeeiihhnnaacchhttssvviiggiill  
 

Wortgottesdienst  
mit weihnachtlicher Musik und Liedern 

 

Heiligabend 
 24. Dezember 2024 

18:00 Uhr 
St. Liborius, Wetter-Wengern, Am Leiloh 4 
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St. Augustinus und Monika mit St. Liborius.
„Im Alter sicher leben“
Am 23.10.2024 informierte Herr Hans-Joachim Wachrow, 
Seniorenlotse des Ennepe-Ruhr Kreises, die Seniorinnen 
und Senioren sowie die kfd von St. Liborius Wengern, 
welche Gefahren das Internet und das Handy mit sich 
bringen.

Beispiele wie Enkeltrick oder unseriöse Gewinnspiele, 
von denen jeder schon gehört oder evtl. schon erlebt 
hat, wurde lebendig und anschaulich von Herrn Wackrow 
vorgetragen. Herr Wackrow erklärte deutlich, wie die Cy-
berkriminellen denken und handeln. Einige Besucher be-
richteten aus ihren persönlichen Erlebnissen und Erfah-
rungen, und so entstand eine lebhafte Diskussion. Herr 
Wackrow gab Sicherheitstipps und Hinweise, wie man 
sich bei Anrufen von Fremden oder möglichen Gefahren 
im Internet verhalten  soll. 
Da das Thema so breit und vielfältig ist, waren schnell alle 
einer Meinung, dass dieses Thema im nächsten Jahr noch 
einmal vertieft werden sollte. 
Text und Bilder: Meinolf Melcher

KKrriippppeennaauusssstteelllluunngg

SSaammssttaagg      3300..  NNoovv..        1155..0000  --  1188..0000  UUhhrr

SSoonnnnttaagg    0011..  DDeezz..  1122..0000  --  1188..0000  UUhhrr

uunntteerr  MMiittwwiirrkkuunngg  ddeess  KKiirrcchheenncchhoorreess  vvoonn  

SStt..LLiibboorriiuuss  uunndd  AAuugguussttiinnuuss  uunndd  MMoonniikkaa

aamm  3300..1111..22002244  --  1166..3300  UUhhrr

KKaatthh..  KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee  SStt..  LLiibboorriiuuss  

5588330000  WWeetttteerr,,  AAmm  LLeeiilloohh  99

aauuss  ddeemm  VVeerrkkaauuff  vvoonn  

ggeehheenn  aann  ddiiee  AAkkttiioonn

DDiiee  EErrllöössee  ddeerr  AAuusssstteelllluunngg  

KKaaffffeeee  uunndd  KKuucchheenn  uunndd  

eerrhhaalltteennee  SSppeennddeenn  

Herzliche Einladung 

Der ökumenische Arbeitskreis lädt ganz herzlich 

zu zwei Adventsandachten zum Thema 

„Lichtblicke“ ein. 

 

 

 

Termine: 

Freitag, 06.12.2024, 18.00 Uhr, St. Liborius 

                Freitag, 13.12.2024, 18.00 Uhr, Ev. Dorfkirche 

 

 

„Auszeit“
 
„Auszeit“ was bedeutet das; hätte die nicht je-
der von uns gern mal genommen? Frau Dorothee 
Janssen berichtete am 18.09.2024 in der monatlichen 
Veranstaltung der Senioren und kfd von St. Libori-
us, Wengern über ihre drei-monatige Sabbat-Zeit als 
Mitarbeiterin im Bistum Essen und informierte die Besu-
cher über ihre Erfahrungen und den Sinn dieser „Auszeit“. 
Sie berichtete allgemein über die Sabbatzeitordnung, 
welche Möglichkeiten der Sabbatzeiten es gibt und 
für welche „Sabbatzeit“ sie sich entschieden hatte. 
Frau Dorothee Janssen teilte ihre drei Monate in drei Tei-
le. Im ersten Monat reiste sie als leidenschaftliche „öf-
fentliche Verkehrsteilnehmerin“ in Gegenden, in denen 
sie noch nie gewesen war. Im zweiten Teil ging Frau Jans-
sen in eine Einsiedelei, um einige Zeit in Ruhe und Isola-
tion zu verbringen. Ihre Sabbatzeit endete mit dem drit-
ten Teil in der Naturschutzstation östliche Oberlausitz. 
Frau Dorothee Janssen berichte sehr anschaulich und 
lebendig über ihre Erlebnisse, sodass die Zuhörerinnen 
und Zuhörer sich einen weiteren Vortrag von ihr wünsch-
ten, um teilweise noch tiefer an ihren Erlebnissen teilzu-
haben. Text: Meinolf Melcher
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Alles hat seine Zeit“
Wortgottesdienst für Groß und Klein am 17.11.2024
Das Zeitgedicht aus dem Buche Kohelet, 3, 1-8, bildete die Grundlage für den jüngsten Wortgottesdienst in St. Liborius: 
„Für alles gibt es eine Stunde, und eine Zeit gibt es für alles Geschehen unter dem Himmel“.
Dieses Thema brachte das Vorbereitungsteam beim ersten Treffen auf die Idee, den Gottesdienst  
mit einem Video zu starten, in dem Peter Maffay genau dieses Thema auf wunderbare Weise aufgreift.

In diesem Video von Peter Maffay aus dem Album: 
„Tabaluga und die Zeichen der Zeit“ heißt es:

Er ist Anfang und Ende zugleich,
er macht uns arm und unendlich reich.
Denn er ist die Kraft und die Ewigkeit.
Und nur er besiegt die Zeit.
Denn er ist die Kraft und die Ewigkeit.

Dazu passend bildeten das Tagesgebet, der Kyrieruf, die Lesung nach Koh 3,1-8, das Evan-
gelium nach Mk 13, 24-32 vom Kommen des Menschensohnes den strukturierten Inhalt des 
Wortgottesdienstes. Karsten Thiele vom Vorbereitungsteam der Wortgottesdienste animierte die vielen anwesenden 
Kinder, die Zeit zum Springen und zur Freude zu nutzen: „Es gibt eine Zeit zum Stillsitzen und eine Zeit der Bewegung“. 
Dieser Aufforderung kamen die Kinder schnell nach, und ihre Freude wurde für die Besucher spürbar.

Für die vielen Kinder verging die Zeit wie im Fluge. Nach Ende des Wortgottesdienstes waren 
alle eingeladen zu einem Gedankenaustausch und einem kleinen Imbiss im Gemeindezent-
rum. Dieser Einladung kamen viele Gottesdienstbesucher nach, und dank der vielen helfen-
den Hände war das Aufräumen am Ende schnell erledigt. Gemeinschaft zu erleben ist immer 
wieder schön.                                                                         Text und Fotos: Werner-Georg Kölling
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Auch der 6.Wortgottesdienst war wieder sehr gut von Jung und Alt besucht. 
Antonia Melcher, begleitet von Meinolf Melcher auf der Gitarre, singt das „Halleluja“ von Leonard Cohen und erntet viel Beifall dafür.

„Denn nur er besiegt für alle Zeit die Zeit“. Das 
Video wurde an der Wand der Apsis eingespielt.
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St. Januarius.
Kirchenumbau
Zur Präsentation der Architekten-
pläne lesen Sie einen Bericht im 
Pfarrei-Teil auf Seite 22.

Volles Wochenende in St. Januarius
Totengedenkfeier, Erstkommunion-
kinder, Gänsemarkt, Konzert
Ein wahrhaft ereignisreiches Wochenende lockte viele Menschen am 9. und 
10. November 2024 in die Kirche und ins Gemeindeheim von St. Januarius. In 
der mit rund 30 Personen besuchten „Gedenkfeier für alle Verstorbenen, die 
uns am Herzen liegen“, wurden am Samstag in der in ein blaues Licht gehüll-
ten Kirche Kerzen für die Toten entzündet. Mit meditativen Texten und schö-
ner Musik, vorgetragen von Hildegard Bromenne (Violine), Markus Nawrath 
(Orgel) und Benni Schwermann (Saxophon), war es eine stimmungsvolle und 
würdige Feier. Zum Schluss konnte jeder ein Weihrauchkörnchen entzünden.

In der Messfeier am Sonntag wurden 16 Kinder vorgestellt, die nächstes Jahr 
zur Erstkommunion gehen. Begleitet werden sie von den Katecheten Stepha-
nie von Scheven und Michael Scharf. Da zugleich Kinderkirche war, wurden 
über 170 Personen in der Messe, die in bewährter Art musikalisch von der 
Band „Um Gottes Willen“ begleitet wurde, gezählt.
Im Anschluss startete der Gänsemarkt im Gemeindeheim. Nach einigen Jah-
ren Pause konnte diese Veranstaltung dank vieler Ehrenamtlicher reaktiviert 
werden. Die Besucher erwartete ein Bratapfelstand, dekorative Bastelartikel, 
eine Bücherausstellung, frische Waffeln, ein Mittagsimbiss sowie Kaffee und 
Kuchen.

Um 17 Uhr schließlich fand der Tag seinen Abschluss mit einem Konzert der 
Gruppe sacro pop anlässlich ihres 50-jährigen Bestehens. Unter das Motto 
„Glücksmomente“ gestellt, boten Chor und Band insgesamt 18 Lieder (und 
ein Gedicht) dar, die mit Neuem geistlichen Lied, Pop-Songs, klassischem Cho-
ral, Traditionals und vielem mehr das breitgefächerte Repertoire der Gruppe 
zeigte. Gegen Ende des Konzerts in der bis auf den letzten Platz voll besetzten 
Kirche wurde sacro pop der diesjährige Kulturpreis der CDU Sprockhövel ver-
liehen.

Wortgottesfeiern 
werden fortgesetzt

Die Wortgottesfeiern am  
1. Sonntag im Monat haben 
sich etabliert und werden  
fortgesetzt. 
Die nächsten Termine 
und Schwerpunkte:

01.12.2024 Advent – ein Aben-
teuer
05.01.2025 Mensch, Jesus!
02.02.2025 „Meine Augen  
haben das Heil gesehen“ – 
Dass ich das noch erleben 
darf…

Text: Ulrich Kestler, Fotos: Ulrich Kestler und Angelika Mayböck
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Von Wartehallen und Roten Fäden

Der Advent ist die Zeit des Wartens auf die Ankunft Jesu. Warten muss man manchmal allerdings auch zum Beispiel 
in Bahnhofswartehallen, und das oft gezwungenermaßen. Der Ausschuss Liturgie und Musik hat diese beiden War-
teszenarien verbunden: „Wartehallengespräche“ werden den Roten Faden im diesjährigen Advent bilden, Gespräche, 
in denen sich Menschen von heute über die Advents- und Weihnachtszeit austauschen.
Jessica Haverkamp

Sie suchen im Advent Besinnung 
und Gemeinschaft? Besuchen Sie 
doch die Adventsfenster in Sprock-
hövel! Wie funktioniert‘s? Suchen 
Sie im Schaukasten oder auf der 
Homepage www.ppherbede.de/st-
januarius/veranstaltungen/advents-
fenster/ die Adresse der Gastgeber 
und versammeln Sie sich an den 
entsprechenden Tagen um 18 Uhr 
draußen vor deren geschmückten 
Fenstern oder in deren Gärten. Es 
erwarten Sie Lieder, Geschichten 
und meist etwas zu essen und ein 
warmes Getränk. Und natürlich gibt 
es die Gelegenheit zum Unterhalten. 
Herzliche Einladung!
Marie Anne Niederhoff

Advents- 
konzerte 
Herzliche Einladung 
zu dieser Premiere 
seitens des Förder-
vereins St. Januarius 
und unserer Band 
„Um Gottes Willen“. 
Seit 2015 findet bei uns 
in der Gemeinde be-
reits jeden Advent das 
Adventsliedersingen 
statt. Die Mitsingaktion 
nehmen wir in diesem 
Jahr zum Anlass, erst-
mals jeden Advents-
sonntag Musikalisches 
verschiedener Richtun-
gen zu präsentieren. 
Um jedem die Teilnah-
me zu ermöglichen, ist der Eintritt immer frei und auch für das leibliche Wohl 
wird im Anschluss gesorgt sein. 
1. Advent / 1.12.:  
Kirchenband Subbeat aus St. Joseph (Hattingen-Welper), Beginn 16 Uhr
2. Advent / 8.12.:  
Solinger Streichquartett und Harfenist Maximilian Treller, Beginn 16 Uhr
3. Advent / 15.12.: Mitsingkonzert (Adventsliedersingen) mit der Band  
„Um Gottes Willen“ aus St. Januarius, Beginn 15:30 Uhr
4. Advent / 22.12.: Anna Sayn (Sprockhöveler Sopranistin) und 
Wan-Yen Li (Klavier), Beginn: 15 Uhr
Lassen Sie uns gemeinsam im Advent auf Weihnachten einstimmen. 
Wir freuen uns, Mitglieder und Freunde unserer Pfarrgemeinde zahlreich zu 
begrüßen. Ihnen allen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit.

 Georg Riegel
1. Vorsitzender Förderverein St. Januarius

Adventszeit in St. Januarius

Adventsfensteraktion 
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St. Januarius.
Tannenbaumaktion
Wir werden Anfang des Jahres 2025 mit den Pfadfindern 
wieder eine Tannenbaumaktion veranstalten, und zwar 
am Samstag, 4.1. Ab ca. 9:00 Uhr werden die Gruppen 
die zuvor angemeldeten Bäume einsammeln. Die An-
meldung kann zum einen unter der Rufnummer 
 0 23 24 / 5 69 98 19 erfolgen, zum anderen per E-Mail an 
tannenbaumaktion@dpsg-stjanuarius.de.
Die Tannenbäume werden gegen eine Spende für die Kin-
der- Jugendarbeit in Niedersprockhövel eingesammelt.
Timo Jüttendonk

Vom Frieden in der Welt...
... sind wir weit entfernt. Vielleicht können wir an der 
derzeitigen Situation nicht viel ändern, aber wir kön-
nen für den Frieden beten. Deshalb findet am Freitag, 
10.1.2025 um 18.00 Uhr in unserer Kirche das all-
jährliche Weltfriedensgebet statt. Es steht unter dem 
vom Papst gestellten Motto „Vergib uns unsere Schuld: 
gewähre uns deinen Frieden“. 
Herzliche Einladung dazu!
Jessica Haverkamp

Jahresempfang
Am Sonntag, 12. Januar 2025 sind alle Gemeindemitglie-
der zum Jahresempfang (gegen 11 Uhr, nach der Messe) 
eingeladen. Geplant ist, dabei auch einen Jahresrückblick 
in Bild und Ton zu zeigen, der wie in den vergangenen 
Jahren von Ulrich Kestler zusammengestellt wird.

Bundesweiter Vorlesetag
Am Freitag, den 15. November 2024 fand der Bundes-
weite Vorlesetag statt, an dem sich auch unsere KiTa 
beteiligte. Als besonderer Höhepunkt kam unsere Bür-
germeisterin, Frau Noll, zu uns und las unseren Kindern 
mit Hilfe eines Kamishibai die Geschichte von Jim Knopf 
und Lukas dem Lokomotivführer vor. 
Die Kinder hatten anhand der Demokratiesäule für diese 
Geschichte abgestimmt.

Die Weihnachtsgottesdienste werden in besonde-
rer Weise musikalisch gestaltet. Beim Krippenspiel 
am Heiligabend um 15:30 Uhr ist die Band „Um 
Gottes Willen“ im Einsatz, die Christmette um 
18:30 Uhr wird von Hildegard Bromenne (Violine) 
und Markus Nawrath (Orgel) feierlich gestaltet. Am 
1. Weihnachtstag sorgt sacro pop für guten Klang, 
und am 2. Feiertag ist der Kirchenchor zu hören.

Musikalische Weihnachten 

Meditation
Das Angebot „Meditation in der Stille“, immer 
montags von 7:20 Uhr bis 7:50 Uhr, macht Weih-
nachtspause: am 23. und 30.12. sowie am 6.1. 
findet keine Meditation statt.

Die ev. Kirchengemeinde lädt ein: 
• Krippenausstellung in der 

Zwiebelturmkirche 7. - 8.12.
• Barbaragottesdienst der
 Bergknappen 7.12.24, 17:00 Uhr in der Zwiebel-
turmkirche

• Weihnachtszauber an
 der Zwiebelturmkirche
 2. - 20.12.
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Aktuelle Termine und Hinweis unter

www.ppherbede.de/st-januarius  

oder im Schaukasten an der Kirche

Do, 05.12. Sternsingerprobe | Gemeindesynode
Sa, 07.12. Oldie-Abend
So, 08.12. Messdienertreffen | Krippenspielprobe
Do,12.12. Bibelteilen
So, 15.12. Krippenspielprobe | Adventsliedersingen

Mo, 16.12. Sternsingerprobe
Mi, 18.12. Café KEKS
So, 22.12. Krippenspielprobe

Schnadegang rund 
um St. Januarius
Zum Schnadegang am Silvestertag lädt die Gemeinde 
St. Januarius ein. Der Schnadegang ist ein wiederbeleb-
ter alter oder seit Jahrhunderten bestehender Brauch 
der Grenzbegehung. So wird auf einer rund 16 Kilometer 
langen Strecke rund um den Einzugsbereich der Kirchen-
gemeinde gewandert. Die Teilnehmer sollten Wan-
derschuhe und wettergerechte Kleidung tragen sowie 
Proviant mitnehmen. Treffpunkt ist am 31.12. um  
10 Uhr an der ehemaligen Zeche Alte Haase / Ecke Hat-
tinger Straße. Gäste sind herzlich willkommen.

Gottesdienst für die 
Einheit der Christen

„Glaubst du das?“ Unter dieses Motto hat die ACK, die 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen, die Gebets-
woche für die Einheit der Christen im Jahr 2025 gestellt. 
Jesus stellte Martha, der Schwester von Maria und Laza-
rus, diese Frage, nachdem er ihr sagte: „Ich bin die Auf-
erstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird le-
ben, auch wenn er stirbt, und jeder, der lebt und an mich 
glaubt, wird auf ewig nicht sterben.“ (Johannes 11, 25-26)

Mit dieser Frage wird sich der Gottesdienst für die Einheit 
der Christen beschäftigen, der am 19.1.2025 (Sonntag) 
um 18 Uhr in der Kirche St. Januarius stattfindet. Musi-
kalisch wird er von den beiden Kirchenchören der katho-
lischen und evangelischen Gemeinde Sprockhövel gestal-
tet. Sie sind herzlich dazu eingeladen!

Marie Anne Niederhoff
  

sacro pop: 
Tschüss, Ludger Haumann!

Nach zwölf Jahren verlässt unser musi-
kalischer Leiter Ludger Haumann zum 
Jahresende 2024 die Gruppe sacro pop.
Die Zeit mit ihm war geprägt von intensiven Proben, ge-
meinsam gestalteten Gottesdiensten und unvergessli-
chen Konzerten. Seine musikalischen Fähigkeiten, seine 
ausgefallenen, kreativen Ideen und seine unendliche Ge-
duld waren kennzeichnend für die Zusammenarbeit, und 
ermutigte uns, mit Freude neue musikalische Wege zu 
wagen.
Wir werden Ludger Haumann sehr vermissen, bedanken 
uns für die lange gemeinsame Zeit und wünschen ihm für 
seine künftigen Projekte viel Erfolg und Gottes Segen!

Gabi Tornberg-Nowak, 1. Vorsitzende sacro pop

Anbetung – Aussetzung des Allerhei-
ligsten – Ein Rendezvous mit Jesus
Wollen Sie sich etwas Zeit nehmen für die Verabredung 
mit der wichtigsten Person der Weltgeschichte?
Die eucharistische Anbetung ist eine Begegnung mit Jesus, 
der im Sakrament auf die Menschen wartet und sie zu sich 
ruft, um mit ihnen alles zu teilen, was sie im Leben bewegt. 
Seine Freude ist es, bei den Menschen zu sein. Wer zur An-
betung kommt, folgt also dem Ruf Jesu, ob er sich dessen 
bewusst ist oder nicht.

Lassen Sie sich auf das spannende Experiment ein:
Beginn: 1.1.2025. Jeden 1. Samstag im Monat um 16.15 
Uhr in der Kirche St. Januarius laden wir Sie ein, 15 bis 30 
Minuten vor dem Allerheiligsten in Stille zu verweilen und 
mit den „Augen des Herzens“ Jesus anzuschauen und ihm 
mit den inneren Ohren zuzuhören, um so mit ihm in Kon-
takt zu kommen (zu treten?) und seiner Einladung zu folgen: 
„Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid! Ich will 
euch erquicken.“ (Mt 11,28)
Anbetungszeit ist eine Zeit der Verwandlung, in der Gott am 
Menschen gnadenhaft handelt und ihn heilt.
Lassen Sie es zu!  
Elvira Pelka (in Anlehnung an: Broschüre von Kirche in Not)

Di, 31.12. Schnadegang
Sa, 04.1. Tannenbaumaktion
Fr, 10.1. Weltfriedensgebet
So, 12.1. Jahresempfang | Koki-Gruppenstunde
Mi, 15.1. Café KEKS
Do, 16.1. Bibelteilen
So, 19.1. Gottesdienst Einheit der Christen
So, 26.1. Koki-Gruppenstunde
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St. Josef.
Weinprobe in St. Josef 
Sechs Weine wurden probiert

Zu einer Weinprobe am 2. Oktober 2024 hatte der Pla-
nungsausschuss von St. Josef eingeladen. 
Sechs unterschiedliche Weine aus dem Süden unseres 
Nachbarlandes Frankreich hatte Stefan Breiter in Ste-
phans Vinothek an der Mittelstraße in Haßlinghausen 
ausgewählt, um sie an diesem Abend den Gästen zu prä-
sentieren. 
Den 20 teilnehmenden Personen gab Breiter einen kur-
zen, präzisen Überblick über die unterschiedlichen An-
bauorte und Stile der angebotenen Weine. Dabei neutra-
lisierten zwischen den jeweiligen Weinproben die hierzu 
gereichten Käsehappen, Wurstscheiben und Früchte die 
Geschmacksnerven der Testerinnen und Tester. 

Fotos: Graffmann, Text Berretz

Familientag 
„Gemeinsam auf dem Weg“
Bei schönstem Spätsommerwetter trafen sich am 
22.09.2024 wieder acht Familien zum Familientag in 
St. Josef.  
Begonnen wurde der Tag mit einem Familiengottes-
dienst, der von Steffi Gockel geplant und geleitet und 
vom Kreis für junge Musik (JuMu) musikalisch gestaltet 
wurde. 
Nach diesem gelungenen Auftakt zum Thema „Gemein-
sam auf dem Weg“ ging es nach dem Gottesdienst im 
Gemeindehaus weiter. Mit ein paar kleinen Aufwärm-
spielchen überbrückten wir die Zeit bis zum Mittages-
sen, bei dem sich alle für den aktiven Teil des Familien-
tages stärkten.  

Dieses Mal stand eine Stafette auf dem Programm. Nach 
einem Kennenlern-Interview machten sich fünf gemisch-
te Gruppen auf den Weg rund um die Kirche. Auf einer 
ca. 3,5 km langen Strecke hatten die Gruppen verschie-
dene Aufgaben zu erfüllen. Sie mussten z. B. ein Selfie 
im Kirchturm machen und ein Foto, auf dem die beiden 
Kirchtürme der Haßlinghauser Kirchen im Hintergrund 
zu sehen sind. Außerdem war ein Gedicht mit vorgege-
ben Wörtern zu schreiben.  
Alle Gruppen meisterten die Stafette mit Erfolg und wur-
den im Gemeindesaal geehrt. Den Abschluss des Famili-
entages bildete das gemütliche Kaffeetrinken / Kuchen-
essen mit leckeren, selbst gebackenen Kuchen.  
 
Text: Martina Graffmann 
Fotos: Privat

Komm du  
Heiland  
aller Welt…
Rorate-Messen zur Adventszeit in St. Josef

Der guten Tradition folgend laden wir wieder 
ein zu den Rorate-Messen im Advent. Sie finden 
statt immer mittwochs um 07.30 Uhr. Die 
genauen Termine sind: 04.12., 11.12. und 
18.12.2024. Beginn ist mit dem Gottesdienst bei 
Kerzenschein in der Kirche. Im Anschluss daran 
sind alle zum Frühstück im Gemeindeheim herz-
lich willkommen.
Pfarrer Holger Schmitz
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Spieleabend in St. Josef
37 Personen beim Spieleabend. Es ist schon immer so gewesen, dass man sich während der kalten, dunklen Herbst-
tage gerne in geschlossenen Räumen getroffen hat, um dort in geselliger Runde die Gemeinschaft zu pflegen. Und 
deshalb hat das Planungsteam unserer Gemeinde zum 9.11.24 zu einem Spieleabend im Gemeindeheim eingeladen. 
Im Anschluss an die 17:00 Uhr Vorabendmesse dieses Samstags trafen sich 39 „Spielwütige“, um ihre mitgebrach-
ten Spiele vorzustellen und sie zusammen mit anderen zu spielen oder aber um selbst neue Spiele kennenzulernen. 
Für Getränke war gesorgt, und ein örtlicher Pizza-Lieferservice brachte Bleche mit unterschiedlichen Pizzen. 

Text: M. Berretz, Fotos: M. Graffmann

Am 3. November 2024 fand die Einführung der Kommuni-
onkinder des Jahres 2025 in die Gemeinde statt. 
Es war eine rundum gelungene Veranstaltung, angefan-
gen mit einem gemeinsamen Frühstück, bei dem sich 
alle Beteiligten kennenlernen  und die Kinder gemeinsam 
basteln konnten, gefolgt von einem sehr schönen, vom 
Pastor Holger Schmitz liebevoll vorbereiteten Gottes-
dienst. Die Kinder hatten die Gelegenheit, sich proaktiv in 
die Gestaltung des Gottesdienstes einzubringen. 
Wir wünschen allen Kindern eine gesegnete Vorberei-
tungszeit und viel Freude auf der bevorstehenden „Reise“.
Text: Emanuela Pottkämper, Fotos: Graffmann

Unsere Erstkommunionkinder 2025
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St. Josef.
kfd Frauen betrachteten vier 
Geheimnisse des Rosenkranzes
Am 25. Oktober hatten sich die kfd Frauen von St. Josef 
zur obligatorischen Rosenkranzandacht in der Josefskir-
che verabredet.  
Frau Asakas hatte den Altar festlich geschmückt, Frau 
Weber die Andacht vorbereitet und geleitet. Mit dem 
Glaubensbekenntnis zur Eröffnung, begleitet von be-
liebten Marienliedern, betrachteten wir die ersten vier 
freudenreichen Geheimnisse des Rosenkranzes, und 
mit dem folgenden Schlussgebet beendeten wir die 
Andacht, um uns im Gemeindeheim noch eine Weile bei 
frischen Laugenbrezeln, leckerem Brotaufstrich, Feder-
weißem und Apfelsaft auszutauschen. 
Text und Fotos: Monika Heidemann

 
Die nächsten kfd Termine: 

Sonntag, 08. Dezember 2024 Cafeteria zum Weih-
nachtsmarkt 

Donnerstag, 12. Dezember 2024 um 15.00 Uhr kfd 
Adventsfeier
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“ Weihnachtsbaum-Abholaktion 
der Pfadfinder St. Josef Haßlinghausen

Die Feiertage sind vorbei, und wie jedes Jahr kümmern wir 
uns darum, Ihren ausgedienten Weihnachtsbaum einzu-
sammeln! Gegen eine kleine Spende von 3 € zugunsten 
unserer Jugendarbeit holen wir Ihren Baum direkt vor der 
Haustür ab.

Wann? Am Samstag, 04. Januar 2025, ab 10 Uhr.

So melden Sie sich an:
Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail an dpsg.hassling-
hausen@freenet.de mit Ihrem Namen, Ihrer Adresse und 
der Anzahl der Bäume, die abgeholt werden sollen. Bitte 
beachten Sie, dass wir die Aktion nur im Raum Sprockhö-
vel (PLZ 45549) durchführen können.
Bitte Stellen Sie ihren Baum am Abholtag vor die Tür. 
Befestigen sie eine kleine Tüte mit der beigelegten Spende 
dran.

Die eingesammelten Bäume werden später für das Os-
terfeuer verwendet, das wir am Karsamstag, den 19. April 
2025, gemeinsam nach der Ostermesse feiern.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und ein glückliches 
neues Jahr 2025!

Ihre Leiterrunde der DPSG St. Josef Haßlinghausen”

Vielen Dank!
VG Luanda Rippschläger

Elisabethmesse 
Es gibt eine Heilige, die den Frauen 
der kfd besonders am Herzen liegt : Die Heilige Elisa-
beth von Thüringen, zu deren Ehren sich die Frauen am 
19. November mit der Gemeinde zu einer Heiligen Messe 
versammelten. 
Sie ist ein Beispiel für Nächstenliebe, die uns Jesus Chris-
tus aufgetragen hat. 
Pfarrer Schmitz wies zunächst in seiner Predigt auf die 
1001 Tage des schrecklichen Angriffskrieges in der Ukrai-
ne und des damit verbundenen Leids der Menschen hin. 
Soweit müsste es gar nicht kommen, wenn man den 
Versen des Lukasevangeliums folgte “ Liebt eure Feinde, 
tut denen Gutes, die euch hassen!“……. Dieser Vers steht 
im Zusammenhang einer großen Rede, die Jesus an seine 
Jünger und an das ganze Volk gerichtet hat. Böses nicht 
mit Bösem vergelten, sondern ihm Gutes entgegenzu-

setzen. 
Elisabeth hat einen 
Gegenentwurf zu Ver-
zweifelung und Elend 
gelebt. Sie hat einen 
Weg zu den Notlei-
denden gefunden und   
uns gezeigt, dass wir  
mit Mut und Kreativi-
tät, Gebet und festem 
Glauben  auf eine Wirk-
lichkeit ohne Waffen, 
Trauer und Tod hoffen 
können. 

Nachdenklich verließen 
wir die Kirche, um uns 
im Gemeindeheim 
an einem leckeren 
Frühstücksbuffet zu 
bedienen, dabei voller 
Dankbarkeit für unser 
gutes Leben. 
Monika Heidemann
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St. Peter und Paul mit St. Antonius.
Weihnachten

in St. Peter
und Paul

14.12.2024
16:00 Weihnachtskonzert
MGV Deutsche Eiche und 

Holy Jam Session

24.12.2024
15 :30 Krippenspiel 

“Der Herr der Farben”

15:00 Krippenspiel für 
Kleinere

18:30 Christmette

25.12.2024
11:30 Messe

26.12.2024
10:00 Messe

1.1.2025
18:00 Neujahrsmesse mit anschl.

Sektempfang
 

5.1.2025
18:30 Vorabendmesse zum Fest

Erscheinung des Herrn mit
unseren Sternsingern

12.1.2025
17:00 Weihnachtskonzert

Herzliche Einladung 
zur Adventsfeier am

Mittwoch, 4. Dezember 2024
Wir beginnen um 15:00 Uhr mit einer 

HI. Messe in der Pfarrkirche,  
anschließend ist gemütliches Beisam-

mensein bei Kaffee und Kuchen  
im Pfarrheim. 

Wir bitten um Anmeldung 
 Hilde Kayß, Tel. 7 21 69 oder

bei Brigitte Kathagen, 
Tel. 33292

Ihr kfd Vorstand Herbede
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Herzliche Einladung
zur kfd Frauenmesse 

am Dienstag, 10. Dezember  und 
14. Januar  9:00 Uhr

mit anschließendem Frühstück 
im Pfarrheim 

von St. Peter und Paul.

Ihr kfd Vorstand Herbede

Herzliche Einladung
zu unserem Seniorenkreis

am Mittwoch, den 18. Dezember  
und 15. Januar 15:00 Uhr bis  
17:00 Uhr im Pfarrheim von  

St. Peter und Paul.

Herzliche Einladung!

laden ein zum

Weihnachtskonzert
am 12.01.2025 um 17.00 Uhr 

in der Pfarrkirche St. Peter und Paul 
in Witten-Herbede  

Lobpreis und Anbetung sind in allen Epochen 
unserer christlichen Musikgeschichte zu finden 
und sind seit der Urchristenheit liturgischer 

Bestandteil des christlichen Gottesdienstes aller 
Konfessionen. Wir laden Sie ein zu Praise and 
Worship und anderer weihnachtlicher Musik 
verschiedener Epochen. Durch modernen 
Lobpreis als besondere Form des Gebetes ist ein 
sehr emotionaler Zugang zu unserem 

christlichen Glauben möglich; wir singen und spielen Musik, die berühren und Gottes 
Nähe spürbar machen soll und die unseren Glauben auf musikalische Weise verkünden 
möchte, um so die diesjährige Weihnachtszeit festlich zu beenden. 

Der Eintritt ist frei, Spenden für kirchenmusikalische Zwecke in 
unserer Gemeinde sind willkommen! 

Oh come, let us adore Him!

und die 

So lautet das Thema zum Weltgebetstag 
2025. Seit vielen Jahren feiern wir gemein-
sam mit der Evangelischen Frauenhilfe 
diesen Tag. Am Freitag, den 7. März 2025 
lädt die Katholische Frauengemeinschaft 
dazu herzlich ein.
Weitere Angaben finden Sie in der Febru-
ar/März Ausgabe dieser Zeitung.
Bis dahin eine gute Zeit wünscht Ihnen
Ihr KFD Team

Weltgebetstag 
der Frauen 
Cookinseln
„Wunderbar geschaffen“
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Aus unserer Pfarrei.

* bis Redaktionsschluss

 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe  
und den Angehörigen Kraft im Glauben 
an die Auferstehung.

Für unsere Verstorbenen September, Oktober und November*

         
Tauf- und Patenbescheinigungen  
erhalten Sie in unserem Pfarrbüro  
St. Josef, Haßlinghausen.  
Unsere Sekretärin Frau Euteneuer  
sendet Ihnen die Bescheinigungen  
gerne zu.

Michael Quoist

Wer den anderen liebt,  
lässt ihn gelten, so wie er ist,  

wie er gewesen ist und  
wie er sein wird. 

Kollekten in den Monaten  
Dezember und Januar 
an Sonn- und Feiertagen
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Nicht erwähnte Kollekten kommen 
der Gemeinde zugute.

Bild: Michael Bogedain, Pfarrb
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Taufen

Taufen im
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St. Peter und Paul: Alexander Zimmer und Stefanie Maria Schläger 
Herzlichen Glückwunsch!

Hochzeiten

Wolfgang Bracht aus St. Augustinus und Monika

Peter Heinrich Kirchartz aus St. Liborius

Edith Katharina Blomeier, Dietmar Wickler, Maria Oremek, Diethilde Zietlow, 
Dr. Walter Oettmeier, Christel Luise Greskowiak, Petra Josefine Sobisch, 
Katahrina Baur aus St. Januarius

Thorsten Sicks, Heinrich Westenburg, Margareta Christel Bente, Alojzy  
Holoczek, Jörg Peter Wolf, Cosimo Tanzarella, Hubert Nawrath aus St. Josef

Christel Hildegard Olm, Maria Haußels, Fritz Altegoer, Roswitha Musiol,  
Heidelinde Johanna Fengler, Klaus Fritz aus St. Peter und Paul

Karla Alkhoury Raad
getauft in St. Augustinus und Monika

Mischa Schröder getauft in St. Liborius

Lia Garcia, Romy Theres Scharf
getauft in St. Januarius

Milan Lutz Törker getauft in St. Josef

Dario Henzel, Fy Cattleya Rajaonarison
getauft in St. Peter und Paul

Wir wünschen ihnen, den Eltern und  
Paten mit Gottes Segen 

eine gute Zukunft.

01.12 Opferstock ADVENIAT 
(Beginn)

25.12.
27.12.‘24 - 

06.01.‘25

Tag der  
feierlichen 
Erstkomm-

union

Weihnachtskollekte 
für die Bischöfliche 
Aktion ADVENIAT
Weltmissionstag der 
Kinder für das Kinder-
missionswerk 
„Die Sternsinger“ 

Opfer der Kommu-
nionkinder für die 
Diaspora-
Kinderhilfe des Bonifa-
tiuswerkes Paderborn

Tag der 
Firmung

Opfer der Firmlinge 
für die Diaspora-
Kinderhilfe des Boni-
fatiuswerkes Pader-
born



Kontakte.

* bis Redaktionsschluss

Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Spendern von kleineren 
Beträgen. Es werden immer wieder 
Spenden für die Pfarrnachrichten 
auf unserem Konto eingezahlt. 
Diese sind ebenfalls ein wichtiger 
Beitrag zur Gesamtfinanzierung.

Katholische Pfarrgemeinde 
St. Peter und Paul 
(Witten, Sprockhövel, Wetter)
Sparkasse Schwelm-Sprockhövel
IBAN: DE50 4525 1515 0001 0066 34
BIC: SPSHDE31XXX
Stichworte: „Spende Pfarrnachrichten“

Voestenstraße 13 – 15 • 58456 Witten
Tel.: 02302 / 976 – 0 • Fax: 02302 / 976 – 55

Katholisches Altenzentrum
St. Josefshaus Herbede

 VVoonn--GGaalleenn--SSttrraaßßee  55,,  4455554499  SSpprroocckkhhöövveell  
BBüürroo  &&  AAuusssstteelllluunngg  

  
BBaahhnnhhooffssttrraaßßee  44,,  445555442255  HHaattttiinnggeenn  

BBeerraattuunnggssbbüürroo  
  

MMaarrkkttppllaattzz  1155,,  4455552277  HHaattttiinnggeenn  
nnuurr  PPoossttaannsscchhrriifftt  

Wir im Internet
naturzeit-bestattung.de

Naturzeit Bestattung Kattenjagd 37, 58456 Witten

Telefon: 0230297040 info@naturzeit-bestattung.de

Abschied nehmen im Einklang mit der Natur!

Möbel-Innenausbau
Fenster-Haustüren-Innentüren
Uellendahl 12 • 45549 Sprockhövel 
Tel. 0 23 39 / 23 16 •  www.schreinerei-gockel.de

GockelGockel
BESTATTUNGEN

Tel. 0 23 39 / 23 16 
Sprockhövel-Haßlinghausen

Gärtnerei Wiegand
Seit 1959

Merkurstr. 14
58285 - Gevelsberg

Tel.: 02339 / 4404
kontakt@gaertnerei-wiegand.de

www.gaertnerei-wiegand.de

Grabgestaltung • Grabpflege • Trauerfloristik • Garten - und Landschaftsbau

 

 

 

 

 

 

 

 

Pflegefamilie gesucht! – Wäre das etwas für Sie? 

Nicht alle Eltern sind in der Lage, ihren Kindern das zu geben,  
was sie für eine sorgenfreie Kindheit benötigen. 

In solchen Fällen werden Pflegefamilien benötigt,  
um den Kindern eine gezielte Förderung zu ermöglichen. 

Wenn Sie sich eine solche Aufgabe als Pflegeeltern vorstellen könnten,  
würden wir uns über eine Kontaktaufnahme freuen über wpf@skj.de. 

Informationen finden Sie auch unter www.skj.de 
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Pflegefamilie gesucht! – 
Wäre das etwas für Sie?

Nicht alle Eltern sind in der Lage, ihren 
Kindern das zu geben, was sie für eine 

sorgenfreie Kindheit benötigen.
In solchen Fällen werden Pflegefamilien 
benötigt, um den Kindern eine gezielte 

Förderung zu ermöglichen.

Wenn Sie sich eine solche Aufgabe als 
Pflegeeltern vorstellen könnten, 

würden wir uns über eine 
Kontaktaufnahme freuen über wpf@skj.de.

Informationen finden Sie auch 
unter www.skj.de .

Dankeschön für Ihre Unterstützung der Pfarrnachrichten 

Beratung und 
Bestattung in 
Wetter (Ruhr) 
und Umgebung

Bestattungen Dienst
Christa Bracke, Osthausstraße 33, 58300 Wetter

Tel. 02335 6544, www.bestattungen-dienst-bracke.de



Kontakte.

St. Peter und Paul 
St.-Peter-und-Paul-Platz 3, 58456 Witten-Herbede
Tel. 0 23 02 / 2 02 26 70 • Fax 0 23 02 / 2 02 26 85
E-Mail: st.peter-und-paul.witten-herbede@bistum-essen.de
Pfarrsekretärin: Monika Euteneuer
Öffnungszeiten im Gemeindebüro: Dienstag: 8.00 Uhr – 12.00 Uhr
Gemeindesaal Vermietung: 0 23 02 / 2 02 26 70  o. 
Pfarrbüro, Tel. 0 23 39 / 23 15
Kindergarten St. Barbara: Hanna Johannes , Tel. 0 23 02 / 7 37 66
Küster: Elias Kramer, Tel. 0 15 20 / 2 19 00 75
E-Mail: elias.kramer.ek@gmail.com

Pfarrei St. Peter und Paul 
Witten - Sprockhövel - Wetter
Kortenstr. 2 • 45549 Sprockhövel
Tel. 0 23 39 / 23 15 • Fax 0 23 39 / 31 88
E-Mail: info@ppherbede.de
www.ppherbede.de
Instagram:https://www.instagram.com/ppherbede
Facebook: https://www.facebook.com/ 
sanktpeterundpaul

St. Augustinus und Monika 
An der Windecke 20, 58300 Wetter-Grundschöttel
Tel. 0 23 35 / 68 02 35 
E-Mail: St.Augustinus-und-Monika.wetter@bistum-essen.de
Gemeindebüro Öffnungszeiten:  
Donnerstag: 12.30 Uhr – 16.00 Uhr
Öffnungszeiten Bücherei: 
Dienstag: 11.00 Uhr – 12.30 Uhr, Mittwoch: 16.15 Uhr – 17.15 Uhr
Sonntag: 10.30 Uhr – 11.45 Uhr, Tel. 0 23 35 / 9 75 58 06
Kindergarten St. Gerwin: Tel. 0 23 35 / 6 10 10
Küsterin: Adelheid Puscz, Tel. 0 23 35 / 73 96 44

St. Januarius
Von-Galen-Straße 7, 45549 Sprockhövel-Niedersprockhövel
E-Mail: St.Januarius.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Pfarrsekretärin: Jolanta Nüllig, Tel. 0 23 24 / 76 06 • Fax 0 23 24 / 91 60 84
Bürozeiten: Donnerstag: 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Küsterin & Hausmeisterin: Bozena Kilit, Tel. 0 23 24 / 90 06 32   
(auch Vermietung u. Belegung des Gemeindeheims)
Kindergarten: Mirjam Liesen, Tel. 0 23 24 / 7 82 25

St. Liborius
Am Leiloh 9, 58300 Wetter-Wengern
E-Mail: Buero.st.liborius-wengern@t-online.de
Gemeindesaal- und Kirchbusvermietung:  
Margarete Schlotter, Tel. 0 23 35 / 7 11 16

St. Josef
Kortenstraße 2, 45549 Sprockhövel-Haßlinghausen 
E-Mail: St.Josef.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Pfarrsekretärin: Monika Euteneuer, Tel. 0 23 39 / 23 15
Bürozeiten: Montag, Mittwoch u. Freitag: 9.00 Uhr – 13.00 Uhr
Dienstag u. Mittwoch, 14.30 Uhr – 17.30 Uhr
Küsterin: Julia Asakas, Tel. dienstlich 0 23 39 / 1 20 83 98 (Sakristei)
Hausmeister: Reiner Himpeler, Tel. 0 23 39 / 23 15 (Pfarrsekretariat) 
Gemeindebus: Benedikt oder Michael Schneider 
Tel.: 0 23 39 / 12 15 86, E-Mail: bene_schneider@gmx.de
Kindergarten St. Josef: Stefanie Brückner, Tel. 0 23 39 / 47 71

Pfarrer Holger Schmitz: Tel. 0 23 39 / 23 15
Pastor Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Pastor Dominic Ekweariri: Tel. 01 52 / 17 03 66 96
Diakon Thomas Becker: Tel. 01 77 / 5 03 21 48
Kortenstraße 2, 45549 Sprockhövel
E-Mail: tbecker-bochum@t-online.de

Seelsorger/Priester im Ruhestand:
Pastor Jochen Hesse: Tel. 0 23 24 / 6 78 75
Pastor Norbert Schroers: Tel. 0 23 35 / 9 71 50 54

Pastoralreferent: 
Bernd Fallbrügge, Tel. 0 23 39 / 1 27 07 07  
E-Mail: fallbruegge@gmail.com

Gemeindereferentin:
Dorothee Janssen
01 51 / 20 02 65 17
dorothee.janssen@bistum-essen.de
Schwerpunkt Inklusion

Presse-Team: 
Claudia Kook Tel. 0 23 36 / 81 95 37 und
Patrizia Labus Tel. 0 23 36 / 81 95 38  
E-Mail: presse@peterundpaul-herbede.de

Verwaltungsleiterin:
Susanne Buttler-Spangenberg
Kortenstraße 2, 45549 Sprockhövel
Tel. 0 23 39 / 23 15 • Tel. 0 23 39 / 1 20 18 71
E-Mail: Susanne.Buttler-Spangenberg@bistum-essen.de


